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83. Plenar s 


Am E b von Bötticher, Holl- 

n, Graf Poſadowsk). - 
nn ER HE betreffend Aufhebung des Bür⸗ 
germeiſtergeſetzes für Elſaß⸗Lothringen wird de⸗ 
battelos in 3. Leſung angenommen. 

Es folgt die erſte Leſung des Nachtragsetats 
(Einweihung des Nordoſtſeekanals). 

Staatsſekretär von Bötticher: Das große 
vaterländiſche Unternehmen, der Nordoſtſeekanal, 
geht ſeiner Vollendung entgegen und wird vor⸗ 
ausſichtlich in der 2. Hälfte des Juni eröffnet 
werden können. Der Gedanke, dieſen Akt feierlich 
zu begehen, iſt von den verbündeten Regierungen 
lebhaft aufgegriffen worden. Wenn ich mir ver⸗ 
gegenwärtige, mit welcher Bereitwilligkeit im 
Jahre 1886 die Bedeutung des Nordoſtſeekanals 
von Ihnen gewürdigt worden iſt, und ferner, wie 
ſeitdem wiederholt aus Ihrer Mitte Wünſche an 
uus herangetreten find, Ihnen den Kanal vorzu⸗ 
führen, ſo zweifle ich nicht, daß unſer Vorſchlag 
einer größeren Feier auch heute Ihre Zuſtimmung 


finden wird. Das Feſt ſoll aber nicht nur ein Haus dar 


nationales ſein, ſondern ein internationales, die 
befreundeten Seemächte follen herangezogen wer- 
den. Die Einladungen zur Theilnahme an der 


Seemächte und an die Vereinigten Staaten er⸗ 
gaugen und von denſelben freundlich und entgegen⸗ 
kommend beantwortet worden. Unter Berufung auf 
die Dentſchrift giebt der Staatsſekretär ſodann eine 
kurze Rekapitulation der Einzelheiten der Feier. Der 
Baufonds würde zu den Koſten nicht mehr aus⸗ 
reichen. Deshalb kommen wir mit dieſem Ans 
trage, in der Erwartung, daß der Reichstag bereit 
ſein werde, durch die Bewilligung der Koſten die 
Feier zu einer vaterläudiſchen, nationalen zu ge⸗ 
Halten. Ich freue mich, daß das Präſidium des 
Reichstages ſich bereits geneigt erklärt, zu den 
Vorbereitungen der Feier mitzuwirken. Die Ein⸗ 
weihung des Suezkanals, meine Herren, hat feiner | 
eit 50 Millionen gekoſtet. Nun aber noch ein 
roſt, meine Herren, die Kanalbauverwaltung hat 
ſehr ſparſam gewirthſchaftet, fie hat 700 000 Mark 
etwa an den ausgeworfenen Baukoſten geſpart. 
Heiterkeit.) Ja, Sie dürfen dabei nicht übers 
faer daß die Bauverwaltung noch mehr ge⸗ 
affen hat, als urſprünglich vorgeſehen war, ſie 
hat u. A. auch noch eine Brücke gebaut. Und ich 
glaube, wohl ausſprechen zu können, daß etwa die 
Hälfte des heute geforderten Betrages durch Rück⸗ 
einnahmen der Kanalbauverwaltung werden gedeckt 
werden. Auch hier, meine Herren, gilt: pro 
patria est, dum ludere. videmus, 
Abg. Bebel weiſt darauf hin, daß bereits 
im Jahre 1846 Marx und Engels die erſte An⸗ 
regung zu dem Nordoſtſee⸗Kanal gegeben hätten. 
Demgemäß hätten ja auch vor 10 Jahren ſeine 
Freunde der Kaualvorlage zugeſtimmt, obwohl 
Intereſſen begründet worden fei Seine F 
hätten ſich geſagt, daß hoffentlich von Jahr zu 
Jahr mehr die militäriſche Bedeutung des Kanals 
hinter die kulturelle zurücktrete und hoffentlich 
niemals für Kriegszwecke werde dienſtbar werden 
Der geplanten Art der Einweihungsfeier könnten 
nun aber ſeine Freunde keine freundliche Seite 
abgewinnen. Man hätte lieber dafür ſorgen folen, 
daß die bei dem Kanal beſchäftigten Arbeiter nun 
ein anderes Unterkommen finden. Dazu komme 
die Höhe der geforderten Summe. Wenn man 
fortwährend vom Schatzſekretär höre, wie ſehr es 
an Mitteln fehle und neue Steuern nöthig ſeien, 
ſo könne das am allerwenigſten zur Bewilligung 
einer ſo hohen Summe auffordern. Und wenn 
ſeine Partei ſich ſage, daß in den nächſten Tagen 
eine Vorlage zur Beratyung komme, die Umſturz⸗ 
vorlage, durch welche die ſozialdemokratiſche 
Partei wie zwiſchen Mühlſteinen zerrieben werden 
ſolle, ſo werde man es begreifen, daß ſeine Partei 
dieſe Vorlage ablehne. 

Abg. Richter Cri. Vp.): Wir find bereit, 
die geforderte Summe zu bewilligen. Wir ſind 
auch nicht geneigt, Einzelheiten der geplanten 
Feier zu kritiſiren. Aber wir hätten gewünſcht, daß 
Uns dieſe Vorlage ſchon im März zugegangen wäre. 

Denn alsdann hätten wir die Koſten der Feier in 
den Etat einſtellen können, und wir hätten uns 
dann auch über die Einzelheiten der Feſtlichkeit 
äußern können. Was die Koſten betrifft, ſo wer⸗ 
den wir ſie alſo bewilligen. In Bezug auf die 
Einnahmen aber werde ich in der zweiten Leſung 
einen Antrag ſtellen, da ich nicht eine Erhöhung 
der Matrikularbeiträge, ſondern eine Aufbringung 


dieſelbe damals hauptſächlich mit 1 


des Bedarfs auf anderem Wege wünſche. Wenn S 


hier auf die Umſturzvorlage hingewieſen worden 
iſt, ſo hoffe ich, daß, wenn die Tage der Ein⸗ 
weihungsſeſtlichkeiten da find, dieſes Umſturzgeſetz 
läugſt begraben fein wird. 

Damit ſchließt die Debatte. In der zweiten 
Leſung, welche ſofort vorgenommen wird, werden 
zunächſt die Ausgaben genehmigt. Bei den Ein⸗ 
nahmen führt 


Abg. Richter noch aus, er halte es für]bis zu 20 Millionen Mark zur Befriedigung des 
richtiger, daß die Deckung der Koſien nicht auf Kreditbedürſniſſes landwirthſchaſtlich 
die Matrikularbeiträge, ſondern auf die allgemeinen ſchaften (beſonders ländlicher Darlehnskaſſen) und 


Staatsfonds angewieſen werde, zumal ſich er⸗ 
warten laſſe, daß die im Etat veranſchlagten Ein⸗ 
nahmen von der Wirklichkeit übertroffen werden 
würden. Eine Erhöhung der Matrikularbeiträge 
ſei um ſo unerwünſchter, als erſt neulich in der 
Tabakſteuer⸗Kommiſſion der Schatzſekretär Graf 
Poſadowsky darum erſucht habe, behufs Ver⸗ 
meidung höherer Matrilularumlagen wenigſtens 
eine Mehreinnahme von etwa 10 Millionen aus 
dem Tabak zu bewilligen. Er ſtelle daher den 


weiſen. 

Auch hier entſteht keine weitere Debatte. 
Der Antrag Richter wird abgelehnt und die 
Einnahmen werden genehmigt, womit die zweite 
Leſung der Vorlage beendet ift. 

Nach Erledigung einer Rechnungsſache folgt 
die Interpellation v. Liebermann und Gr 
noſſen (Antiſemiten) betreffend Maßnahmen gegen 
die Petroleumpreistreiberei. 


Morgenblatt 
Pf. 


gier 
mit der Frage beſchäftigt, ob überhaupt und 
welche 
jener Ringbildung zu e 
Erwägungen darüber find dem Abſchluſſe nahe, 
aber noch nicht abgeſchloſſen, 
es 
Dinge $ 
den Maßnahmen hier ein Wort zu verlieren. Ich 
glaube, dem Intereſſe des Handels und der deut⸗ 
ſchen Konſumtion mehr zu dienen, wenn ich in 
dem gegenwärtigen Augenblicke die Beantwortung 
der Interpellation ablehne. 


2 
i ſprech 


die Interpellation. 
derartiger Tapitaliftiichen Ringbildungen. 
dürfe ſich demgegenüber nicht auf den Standpunkt 
ſtellen, den Dingen ruhig zuzuſeben und ſie über 
ſich ergehen zu laſſen, wie der Türke das Fatum. 
Zum Schluſſe wendet ſich Redner noch kurz gegen 
das internationale Judenthum. 


merkſam, daß der Geſchäftsordnung zufolge der 
Präſident, ehe er dem Interpellanten das Wort 


Beſprechung der Juterpellation wünſche. 
Sache möchte er den Abg. 1 bitten, 1 851 
: 5 BE e N rag jetzt nicht zu wiederholen, deun nach den 
Kanalſeier find an die ſämtlichen europäiſchen a 8 lest nicht b 
wünſchenswerth, jetzt, wo Erwägungen innerhalb 
der Regierungen über den Gegenſtand ſchweben, 
die Sache zu verhandeln. 


Präſident dem Abg. Barth gegenüber formell ganz 
richtig verfahren habe. ielleie 
beſſer geweſen, wenn der Herr Staatsſekretär ſich 
zu der Beantwortung der Interpellation bereit 
erklärt, und erft alsdann, nachdem der Interpellaut 
8 
hätte, À 
Zentrum der Anficht des Abg. von Bennigſen 
bei, daß eine Beſprechung der Interpellation ſich 
jetzt nicht empfehle; dieſelbe würde, nachdem der 
Staatsſekretär die Beantwortung abgelehnt, nur 
geringen Werth haben (Rufe: ſehr richtig!), und 
außerdem ſei es nicht Gebrauch des Hauſes, in 
ſolche Verhandlungen einzutr ten Angeſichts ſchwe⸗ 
bender Verhandlungen innerhalb der Regierungen. 


dem der Abg. Zimmermann ſich geäußert, auf die 
Beſprechung keinen Werth mehr lege. 


in welcher Abg. Liebermann von Sonnen⸗ 
berg den Antrag auf Beſprechung der Inter⸗ 
pellation wieder aufnimmt, wird dieſer Antrag zur 
Abſtimmung geſtellt. Dafür ſtimmen Autiſemiten, R 


ſreunde 


ung im Verein zu errichten, wo die einzelnen Genoſſenſchaſten, 
die Kredit brauchen, eingetragen werden. Bu⸗ 
Wirkungen reaukratismus iſt in der Organiſation zu vermei⸗ 
Die den, er würde die ganze Einrichtung werthlos 
machen; die Darlehen müſſen auf längere Zeit, 
amortiſirbar und nicht gegen Wechſeſ, ſondern nur 
gegen Schuldſchein gegeben werden. Dem Antrage 
Arendt ſteht Redner ſympathiſch gegenüber, die 
Ausdehnung der Kreditinſtitute auf das Handwerk 
laffe ſich ja noch beſprechen; aber die Organiſa⸗ 
tion des Handſberks befindet ſich noch im Rück⸗ 
ſtande und es würde viel Zeit vergehen, ehe ſie 
ſo weit vorgeſchritten wäre, um an den Vortheilen 
der genoſſenſchaftlichen Kaſſen Theil nehmen zu 
köunen. Bis dahin ſoll man nicht verſäumen, der 
Landwirthſchaft zu helfen. (Bravo! rechts.) 

Abg. Schenck (fri. Vp.): Die Genoſſen⸗ 
ſchaſten bedürfen der Staatshülfe nicht, wie ihre 
bisherigen Erfolge beweiſen; mit 20 Millionen 
wäre wenig anzufangen, die Hergabe dieſer Summe 
würde nur die Begehrlichkeit reizen, aber nicht den 
gewünſchten Erfolg haben; Redner kann ſich des⸗ 
halb den Auträgen nicht anſchließen. 

Abg. Graw ⸗Allenſtein (Ztr.) tritt den Mn- 
trägen bei; die Landwirthſchaſt bedürfe ſtaatlichen 
Kredits; doch fei eine beſondere Zentralanſtalt nicht 
nöthig, die Eigrichtung könne fih an die Gee- 
handlung anlehnen. Eine Feſtſetzung des Zins⸗ 
iußes empfiehlt fih nicht. Redner beantragt 
Kommiſſionsberathung. 

Abg. Gam p (ni) wünſcht Vorberathung 
durch die verſtärkte Budgetkommiſſion. Seine 
Freunde könnten auf die A sſchließung der Hand» 
werker von der neuen Kreditform nicht eingehen. 
Gerade der Handwerker braucht einen langſichtigen 
Kredit. Auch die Uuterſchiede zwiſchen dem 
Kreditbedürfniß der Landwirthe und der Hand⸗ 
werker, die Herr Mendel betonte, beſtehen in 
Wirklichkeit nicht. Er müſſe an dem Anutrage 
Arendt feſthalten. Das Genoſſenſchaftsweſen wird 
viel gerühmt, aber ein wohlhabender Mann kann 
unmöglich einer Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter 
Haftung als Mitglied beitreten, denn er läuft Ge⸗ 
fahr, wenn er als wohl abender Mann zu Bett 
geht, als Bettler aufzuſtehen. (Sehr richtig!) 
Man ſollte die uneingeſchräukte Dispoſitions⸗ 
befugniß des Vorſtandes geſetzlich begrenzen. 

Abg. Dr. Sattler (ul.): Wir werden uns 
auf den Antrag Arendt beſchränken konnen, da 
Herr Mendel weder an der Summe von 20 
Millionen, noch an dem Zinsſatze von 2,50 Pro⸗ 
zent feſthält. Die Befriedigung des Kreditbedürf⸗ 
niſſes für Landwirthe und Handwerker ift von 
großer Wichtigkeit; wir könnten ohne Bedenken 
ſofort für den Antrag Arendt ſtimmen, ohne vor⸗ 
herige Kommiſſionsberathung. 

Miniſter Miquel: Die Regierung hat ſich 
ſeit längerer Zeit mit der Frage der Hebung des 
eal⸗ und Perſonal⸗Kredits eingehend beſchäftigt 
und die Errichtung einer ausgleichenden Zentral⸗ 
ſtelle in Erwägung genommen. Dieſe Vorbe⸗ 
reitungen ſind ſoweit gediehen, daß die Regierung 
nach Pfingſten dem Hauſe eine Vorlage machen 
könnte. (Bravo!) Allerdings ergaben ſich bei 
der Erwägung der Einzelheiten mauch riet Be- 
denken. Auerkaunt muß werden, daß die Land⸗ 
wirthſchaft längere Kredite gebraucht als der kauf⸗ 
männiſche Verkehr, bei dem kurze Kreditfriſten die 
Hauptſache ſind. Für den kaufmänniſchen Kredit 
tit genügend geſorgt. Eine Kreditgewährung an 
einzelne ländliche Beſitzer halte ich ebenſo für 
ausgeſchloſſen, wie an kleine Handwerkerlehuskaſſen, 
deren Kredritwürdigkeit ſchwer zu prüfen iſt. Er⸗ 
freulich iſt es, daß die Regierung in dieſer wich⸗ 
tigen Frage der Erweiterung des Perſonalkredits 
der Zuſtimmung der Mehrheit ſicher iſt. Es 
wird in Zukunſt darauf zu halten fein, daß der 
Landwirth nicht für jedes Darlehen eine Hypothek 
beſtellt und nicht Monopolſchulden kontrahirt, wo 
Realkredit nöthig ift, z. B. bei Neubauten u. dg. 
Eine Gefahr für die Staatsmittel ift bei dieſem 
Unternehmen nicht zu fürchten. In der Stein⸗ 
Hardenbernſchen Periode hat man die Entwicklung 
des landwirthſchaſtlichen Kredites ſehr vernachläſſigt; 
es iſt das damals in der allgemeinen freiheit⸗ 
lichen Begeiſterung überſehen worden und das 
rächt ſich heute. Tauſende von Bauern haben 
heute noch erſte Hypotheken mit 4 und 4½ Proz 
z ut, während die Konſols ſchon zu 3 Prozent 
ſtehen. Gelingt hier eine Konvertirung dieſer 
Hypotheken, ſo iſt das eine Zuwendung an die 
Landwirthſchaft, bedeutender als der Erlaß der 
Grundſteuer. : 

Von dem Abg. v. Mendel iſt ein Antrag 
eingegangen: mit Rückſicht auf die Erklärungen 
des Finanzminiſters und in der Erwartung, daß 
die angekündigte Vorlage noch in dieſer Seſſion 
gemacht wird, über die Anträge zur Tagesordnung 
überzugehen. 

Abg Pariſius (freiſ. Volksp.) warnt vor 
Stagtshülfe bei den Genoſſenſchaften, die dabei nie 
gedeihen, ſondern zu Grunde gehen würden. 

Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammer⸗ 
ſtein: Je extenſiver die Laudwirthſchaft arbeitet, 
deſto nöthiger iſt die Ausdehnung des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Perſonalkredits. Bei der Gründung 
der Landſchaften hat fih der Staatskredit gauz 
gut bewährt, auch für die Genoſſenſchaſten be⸗ 
fürchte ich vom Staatskredit nichts Schlimmes, 
wir werden unſere Einrichtungen ſo geſtalten 
müſſen, daß wir von Staatswegen hemmend ein⸗ 
greifen können, wenn die Genoſſenſchaft zu leicht⸗ 


mit der preußiſchen Regierung 


Maßnahmen gegen die 


ergreifen ſeien. 


und ich halte 
nicht für angezeigt, über den Stand der 
und über die etwa zu ergreifen⸗ 


Abg. Barth (rs. Vg.) beantragt die Bes 
ung der Interpellation. ; 
Abg. Zimmermann (Antifemit) begründet 
Er ſchildert die Wee 
an 


Abg. v. Bennigſen macht darauf auf⸗ 


ab, erſt — dem Antrage Barth gemäß — das 


über hätte befragen müſſen, ob es die 
Zur 


rklärungen des Staatsſekretärs fei es wohl nicht 


Abg. Dr. Lieber (Ztr.) meint, daß der 


Auch wäre es vielleicht 


eſprochen, ſeine ablehnende Erklärung abgegeben 
Sachlich ſtimmten aber feine Freunde vom 


Abg. Barth erklärt, daß er nunmehr, nach⸗ 


Nach einer längeren Geſchäftsordnungsdebatte, 


Sozialdemokraten und ein Theil der Konſervativen. 
Präſident v. Buol: Das Bureau ift dar 
über einig, daß nur 48 Abgeordnete ſich für den 
Autrag erhoben haben, die Beſprechung iſt alſo 
abgelehnt. (Große Heiterkeit, da zur Beſprechung 
50 Stimmen erforderlich find.) 
Auf der Tagesordnung ſtehen dann noch 
Wahlprüfungen. Die Beſchlußfaſſung über die 
Wahlen Meyer⸗Halle und Pauli, ſowie 
Pöhlmann wird einſtweilen ausgeſetzt und 
die Vornahme gewiſſer Erhebungen beſchloſſen. 
Die Wahl Münch⸗Ferbers wird für gültig 
erklärt. Die Wahl Siegles beautragt die 
Kommiſſion für gültig zu erklären. Entgegen 
einem Antrage Bebel auf Ungültigkeit beſchließt 
das Haus dem Kommiſſiousantrage entſprechend. 
Auch die Wahl des Abz. Engels wird für 
gültig erklärt. 

Die Wahl des Abg. Dr. Böttcher bean 
tragt die Kommiſſion für ungültig zu erklären. 

Ein Antrag v. Marquardſen, den 
Gegenſtand von der Tagesordnung abzuſetzen, 
erregt bei den übrigen Parteien des Hauſes 
Heiterkeit, wird von dem Abg. Bachem mit 
wenigen Worten bekämpft und ſchließlich gegen 
die Stimmen der Nationalliberalen abgelehnt. 

Zu dem Antrage der Kommiſſion wird von 
Niemandem das Wort verlangt (Heiterkeit), vor 
der Abſtimmung über dieſen Antrag zweifelt 
jedoch Abg. v. Marquardſen die Beſchluß⸗ 
fähigkeit des Hauſes an. 

Die Auszählung ergiebt die Anweſenheit von 
nur 160 Abgeordneten, das Haus iſt alſo be⸗ 
ſchlußunfähig. 

Präſident v. Buol beraumt die nächſte 
Sitzung an auf morgen 1 Uhr: Dritte Leſung 
der Binnenſchifffahrts⸗ und Flößerei⸗Vorlage; 
Petitionen. 

Schluß gegen 4 Uhr. 


H. I. Berlin, 3. Mai 


drenfifcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
61. Pleuar⸗Sitzung vom 3, Mai, 
II uhr. 


Zur Berathung ſteht der Antrag v. Mendel⸗ 
Steinfels (konſ.) auf Bereitſtellung eines Betrages 


er Genoſſen⸗ 


zwar zu einem entſprechend niedrigen, 2½ Prozent ! 
nicht Überſteigenden Zinsfuß. fertig in der Kreditbewilligung vorgeht, und 
Hierzu liegt ein Antrag Arendt (fri) vor: daß wir anregend wirken, wenn fie zu ſehr 
Die Regierung möge dem Landtage baldigſt eine zurückbleibt. 
Vorlage wegen Errichtung einer ſtaatlichen Zentral- Abg. v. Werdeck (konſ.) wendet fih gegen 
Kreditanſtalt machen, womit das Kreditbedürfuiß Pariſius; Genoſſenſchaftszuſammenbrüche find zwar 
der produktiven Gewerbe, insbeſondere des kleinen bei gewerlſchaftlichen Genoſſenſchaften, nicht aber 
Grundbeſitzes und des Handwerkerſtandes befriedigt bei landwirthſchaſtlichen Genoſſenſchaſten vorge 
werden kann, ebenſo den Gemeinde- und Selbſt⸗ kommen. = 
verwaltungs⸗Kreditgenoſſenſchaften Darlehne ge⸗ Finanzminiſter Miquel will die Herren 
währt werden können. ; v. Werdeck und Pariſius zu den noch ftattfinden- 
In feiner Begründung betont der Abg. den Konferenzen, die in dieſer Angelegenheit ſtatt⸗ 
Mendel (konſ.) die Wichtigkeit des Genoſſen⸗ finden, einladen. ; ; 
ſchaftsweſens, die ſegensreiche Thätigkeit eines Damit ſchließt die Debatte. 
Schultze⸗Delitzſch und Reiffeiſen und namentlich Der Antrag auf motivirte Tagesordnung 
die Bedeutung der landwirthſchaſtlichen Genoſſen⸗ wird angenommen. ; 
ſchaften und Produktiv⸗Verbände. Bei der Pil- Damit iſt der Gegenſtand erledigt. 
dung neuer Genoſſenſchaften mache die Beſchaffung. Es folgt die erſte Leſung der Vorlage bes 
der erforderlichen Baarmittel jedesmal große treffend die Bewilligung von Staatsmitteln für 
Schwierigkeiten, da die einzelnen Landwirthe ges ſtaatliche Arbeiter- und Beamten⸗Wohnungen. 
wöhnlich bei den Händlern verſchuldet ſind; um Miniſter Miquel: In der Fürſorge für 


Auf die Frage des Präſidenten v. Buol die Landwirthe aus den Händen dieſer Gläubiger Arbeiter⸗Wohnungen iſt der Staat leider mehrfach 


an den Staatsſelretär, ob er zur Beantwortung 
der Interpellation bereit ſei, erwidert 
Staatsſekretär v. Bötticher: 
Sie, daß ich die Erklärung, weiche ich darauf 
1 UREbEn habe, mit einigen Erläuterungen be⸗ 
gleite. 
pellation bezieht, die Ringbildung, find der Auf- 
merkſamkleit der Regierungen nicht entgangen. 
Schon ſeit längerer Zeit hat ſich die Reichsre⸗ 


Geſtatten Sel 


Antrag, die „Einnahmen“ in dieſer Vorlage zur 
Vorberathung an die Budgetkommiſſion zu ver- 
Die Dinge, auch welche ſich die Inter⸗ bautreibende Bevölkerung wirken. 


zu befreien, brauchen wir Staatshülfe für den zurückgeblieben binter den Leiſtungen mancher pri⸗ 
ganzen Stand. Damit geht der Charakter der vater Arbeitgeber; jetzt ſoll nun zunächſt an den 
bſthülfe bei den Genoſſenſchaften nicht ver⸗ Orten Hülfe geſchaffen werden, wo das Bedürfniß 
loren; fie vereinigen Staatshilfe und Selbſthülfe hierfür beſonders dringend ift. Von der Eiſenbahn⸗ 
und werden fo erziehlich und ſittlich auf die acker⸗ verwaltung allein find 53 Ortſchaften ermittelt, 
Redner ſchil⸗ wo Arbeiterwohnungen nöthig find. Erwünſcht 
wie ſeine Freunde wäre ja, wenn Private ſolche Einrichtungen grün⸗ 


d ie Organiſation ) 
ae tone oiue raanei deten, denn fie bauen billiger als ber Staat. 


ſich dieſelbe zur Befriedigung des Kreditbedürf⸗ 
niſſes vorſtellen. In Berlin ift eine Zentralſtelle 


Morgen⸗Ausgabe. 


Abg. Kircher (Zentrum): Das ganze 


+ 


Stein 


rer, 


vortheilhafter fein, wenn der 


Unternehmen würde 


Staat nicht blos die Wohnungen errichtete, ſon⸗ 
dern kleine Arbeiterhäuſer baute, die der Arbeiter 
zum Eigenthum erwerben kann. 


Abg. v. Kölichen (konſ.): Wir ſtehen der 


Vorlage ſympathiſch gegenüber, ſie bezeichnet einen 
Schritt auf dem Wege, den wir zur Beſeitigung 


ſozialer Nothſtände für den richtigen halten. Zu 
prüfen wird ſein, ob man nicht für unverheirathete 
Arbeiter geeignete Wohnungen ſchaffen fol. - 

Miniſter Thielen: Rückſicht auf unver⸗ 
heirathete Arbeiter wird dadurch genommen, daß 
für verheirathete Arbeiter Wohnungen hergeſtellt 
werden, die eine entſprechende Anzahl von Räumen 
enthalten. 5 

Abg. v. Gerlach (freik.) hofft, daß einzelne 


Bedenken durch Kommiſſionsberathung ihre Er⸗ würden, ſobald fie ſich zu einheitlichem und kräfti⸗ 


ledigung finden werden. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 


Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be- wollen. Japan hat inzwiſchen auch eingeſel 
rathung, außerdem Verpflezungsſtationen⸗Vorlage. daß es am wenigſten auf England ſich fiig 


Schluß 4¼ Uhr. 

. ————————————9ꝙC 
Deutſchland. 

Berlin, 3. Mai. Der Kaiſer nahm heute 
Nachmittag einen längeren Vortrag des Reichskanz⸗ 
lers Fürſten Hohenlohe in deſſen Wohnung ent- 
gegen. 

Wie die „Nat.⸗Ztg.“ hört, kann aus den 
Unterhandlungen, welche der Staatsſekretär Frei⸗ 
herr v. Marſchall mit dem hieſigen japanischen 
und dem chineſiſchen Geſandten gepflogen hat, ge⸗ 
chloſſen werden, daß man Japan Kompenſationen 
irgend weſcher Art für die von ihm China gegen⸗ 
über aufzugebenden Forderungen anbieten will. 
Gleichzeitig würden auch in Petersburg und Paris 
dahin gehende Verhandlungen gepflogen. Die 
weitere Eutwickelung der oſtaſiatiſchen Frage 
ſcheine ſomit in ruhige Bahnen geleitet zu ſein. 

Die „Wirthſchaſtliche Vereinigung“ des 
Reichstags nahm heute einſtimmig einen ausführ⸗ 
lichen Geſetzentwurf an, betreffend die Herſtellung, 
den Handel und Verkehr mit Butter, Schmalz, 
Margarine, Kunſtſpeiſefetten und Käſe. Der Enk⸗ 
wurf ſoll ſofort im Reichstage eingebracht werden. 

— Der Schriſtſteller Dr. Otto Panizza iſt 
wegen Vergehens gegen den Paragraphen 166 
des Strafgeſetzbuches (Gottesläſterung und Be⸗ 
ſchimpfung einer Kirche) verurtheilt worden. Es 
handelt ſich um ein Trauerſpiel, das „Liebes⸗ 
lonzil“, das Panizza bei Schabelitz in Zürich 
atte erſcheinen laſſen. Die „Boff. Ztg.“ ſchreibt 
arüber: Das Stück beſchäſtigt ſich mit dem 
größten Scheuſal, das jemals den 
Stuhl geſchändet hat, mit Papſt 
dem ehrenwerthen Vater der ehrenwerthen Spröß⸗ 
linge Alexander und Lucrezia Borgig. Wir kennen 
das Stück nicht und vermögen deshalb nicht zu 
beurtheilen, ob der Verfaſſer bei einzelnen Aus⸗ 
drücken das übliche Maß überſchritten hat. 
Immerhin ift aber Panizza- ein Schriftſteller, der 


bh 
d 


mit Witz und Geiſt eine große Kenntniß der Ge⸗ 


ſchichte und Dogmatik des Katholizismus ver⸗ 
einigt. Um eine niedrige Schmähſchriſt kann es 
ſich, ſoweit wir nach andern uns be⸗ 
kannten Schriſten Panizzas zu urtheilen ver⸗ 
mögen, nicht handeln; ein ſcharfes Wort 
gegen ultramontanen Unfug trauen wir dem 
Verfaſſer allerdings zu. Nach einer Meldung der 
„Frankf. Ztg.“ erklärte übrigens der Staatsan⸗ 
walt, daß ſich trotz ſeiner Nachforſchungen in 
München niemand gefunden habe, der ſich über 
das „Liebeskonzil“ entrüſtet hätte, da kam aus 
Leipzig eine polizeiliche Meldung über eine dortige 
Entrüſtung. Dort hätte ein Buchhändler einem 
Polizeiwachtmeiſter ein Buch unaufgeſchnitten gez 
geben, der es las und einen Polizeirath fragte, ob 
man fid darüber nicht entrüſten müßte. Dieſer 
las es auch und euntrüſtete ſich gleichfalls. In 
München wurden nur fünfzehn Exemplare abge⸗ 
ſetzt. Schriftſteller Dr. Conrad als literariſcher 
Sachverſtändiger erklärte, das Buch enthalte 
einige Geſchmackloſigkeiten, ſei aber ein hervor⸗ 
ragendes, wenn nicht das hervorragendſte 
literariſche Erzeugniß der letzten Jahre. Der 
Staatsanwalt theilte mit, das Buch „Der deutſche 
Michel“ von Panizza werde im objektiven Ber- 
fahren verfolgt und in den nächſten Tagen kenfis⸗ 
zirt werden. 
Panizza habe geglaubt, das Buch werde in 
Deutſchland nicht vertrieben werden können. Ueber 
die Erklärung, die Panizza vor dem Schwurge⸗ 
richt abgab, wird aus München, 30. April, ge 
ſchrieben: 

Dr. Panizza erklärt, 
der Luſtſeuche als künſtleriſches Problem behandeln 
wollen und die Gottheit mit hineingezogen, weil 
die damalige Bevölkerung die Seuche als ein 
Strafgericht Gottes betrachtet habe. Am Hofe des 
Papſtes Alexander VI. habe ein Leben nie ge⸗ 
ſehener Ueppigkeit und Ausſchweifung geherrſcht. 
Nun ſei der Papſt der Stellvertreter Gottes auf 
Erden und empiange nach den Lehren der römi⸗ 
ſchen Kirche direkte Befehle von Gott. Die Gott⸗ 
heit durch das Papſtglas Al xanders VI. beſehen 
zu laſſen, ſei daher der Zweck dieſes Buchdramas 
geweſen. Das Strafgericht Gottes in Folge des 
ausſchweifenden Lebens ſeines Stellvertreters ſei 
das ſatiriſche Problem geweſen, das er ſich geſtellt 
habe und das auch andere Satiriker der damali⸗ 
gen Zeit, wie Erasmus von Rolterdam u. a,, bes 
handelt hätten. Er habe die Gottheit ſo darge⸗ 
ſtellt, wie ſie Ende des 15. Jahrhunderts jedem 
Satiriker habe ericheinen müſſen. Die Farben 
feien ja ſtark aufgetragen, der Grundgedanke fei 
indeß künſtleriſch und ſatiriſch richtig, jede mala 
lides ihm völlig fremd geweſen. Er giebt zu, daß ein⸗ 
zelue Schilderungen Gottesläſterunzen enthalten, bez 
ſtreitet indeß, daß er den in guten Menſchen lebenden 
Gottesbegriff habe angreifen wollen; er habe viel- 
mehr nur den Gottesbegriff der chriſtlichen Kirche 
von damals augegriffen. Nicht unerwähnt wollen 
wir laſſen, daß der Gerichtsborſitzende dem Schriſt⸗ 
ſteller eine Belehrung geben zu müſſen glaubte, 


wie er es hätte anfangen ſollen, das künſtleriſche wendigkeit der Anweſenheit des Vizekönigs 
Problem ohne Erregung von Aergerniß zu löſen. Peking, da ſonſt deſſen Bemühungen in Ja 
Daß fein Buchdrama ein ſolches im eigentlichen umſonſt geweſen feien. Verſchiedene der Mint 
Sinne des Wortes hervorrufe, auch bei den und der Prinzen richtete 
weniger Gebildeten, beſtreitet Dr. Panizza ent⸗ Thron, in der fie Zahlung einer bedeutend er 


ſchieden. 


Bei jenem Urtheil, das auf Grund des heute der Mandſchurei befürworten. 
gültigen § 166 gefällt wird, fragt man fih, wozu Falin haben eine Denkjehrift verfaßt, in der 
das Zentrum eigentlich noch eine Verſchärfung ſich gegen die Abtretung von Formoſa wen 
i rap! ig habe. Wir hoffen, daß und ſich zu Beiträgen für den Loskauf der J. 
dieſes Urtheil nicht blos der ultramontanen Um⸗ bereit erklären. | 
ſturzvorlage den letzten Stoß giebt, ſondern daß es ſerklären, der Kaifer gedenke lieber 
auch dazu mithilft, die Bewegung gegen den Aenßerſten zu kämpfen, als die Mandſch 


dieſes Paragraphen nöth 


§ 166 zu verſtärken. 
— Die Ereigniſſe in Oſtaſien drängen zur 


. a E T O NE, 


Annahme von Juſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8; 
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furt a. M. Heinr. Eisler. 


päpſtlichen zufolge k 
Alexander VI., fe i 


Der Vertheidiger macht geltend, 


vor, welche insbeſondere dadurch, daß der Miniite 
er habe die Entftehung 


Sonnabend, I. Mai 1895. 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IMi 
Hamburg Joh. Nootbaar, 
In Berlin, Hamburg u. Franke 


Kopenhagen Aug. J. Wolf & Co, 


er, William Wilkens. 


Entſcheidung. Soll die ausbedungene Ratifikatio 
friſt vom 8. Mai innegehalten werden, jo mu 
der Kaiſer von Ching ſeine Zuſtimmung zum Ver 
trag geben, da die Fahrt von Peking nach Tſchifu, 
wo der Austauſch der Urkunden erfolgen ſoll, ewa 

ſechs Tage beanſprucht. Es ift ſchon darauf bine 
gewieſen worden, daß dieſer Austauſch ohne Ein 
fluß auf die Entwicklung der Dinge iſt; die Stel 
lung der Feſtlandsmächte zum Vertrag wird da 
durch nicht berührt und bleibt die gleiche wie v 
her. Japan hat inzwiſchen reiche Gelegenheit 
habt, ſich davon zu überzeugen, daß es den drei 
Mächten mit dieſem Einſpruch voller Eruſt iſt, 

daß fie feft entſchloſſen find, ihre Forderungen 
durchzusetzen, und daß die Ausſtreuungen, wor 
die drei Mächte uneinig und unenlſchloſſen 


gem Handeln entſchließen müßten, in keiner W. 
den Thatſachen entſprechen und ausſchließlich 
ſolchen Kreiſen ausgehen, die im Dunkeln fif 


kann, wo es nicht an guten Worten, wohl aber 
an Thaten ſehlt. Auch wird es fih fagen mi 
daß die Erfolge, die ihm jetzt unter ausdrückli 
Zuſtimmung der drei Feſtlandmächte auf alle Fül 
übrig bleiben, weit größer find, als fie z. 2 
eutſchland nach dem weit opferreichern und bluti⸗ 
gern deutſch⸗franzöſiſchen Kriege zugefallen waren. 
Elſaß⸗Lothringen hat 14 500 Qudratkilometer 5 
etwa anderthalb Millionen Einwohnern, die In 
Formaſa allein umfaßt 38 000 Quadratkilomeker 
und 3 Millionen Einwohner, von der großen 
handelspolitiſchen und militäriſchen Bedeutung de 
Fiſcher⸗Inſeln mit ihrem ausgezeichneten H 
ganz zu ſchweigen. Auch muß Japan ſich 

inzwiſchen darüber klar geworden fein, daß b 
Beſetzung eines Theils des chineſiſchen Feſtlande 
ſeitens Japans in überſehbarer Friſt zur F 
haben dürfte, daß auch andere Mächte 
Beiſpiel befolgen würden. Daß das 
nicht im japaniſchen Intereſſe i 
brancht nicht auseinandergeſetzt zu wer 
Die Japaner haben leider trotz der s 
zeitigen freundſchaſtlichen Vorſtellung Deutſchla 
nicht dasjenige weiſe Maß diplomatiſcher Vorſicht 
beim Friedensabſchluſſe angewandt, das unter den 

gegebenen Verhältniſſen doppelt nothwendig hätte 


Zeit, 
m 


beobachtet werden müſſen, doch noch ift es $ 
dieſen Fehler ungeſchehen zu machen, und trotz 
für Japan außergewöhnlich reiche Erfolge ſe 
Siege zu ſichern. Man darf annehmen, daß 
japaniſchen Staatsmänner fich dieſer Einſicht nich 
verſchließen und demgemäß die Forderung der 
Mächte erfüllen werden. ; 2 
Bojen, 3. Mai. Dem „Poſener Tagebla 

Fürſt Bismarck aus Rückſicht au 
Geſundheit die Abordnung der deutſche 
Frauen der Provinz Poſen nicht vor Anfan 
Juli empfangen. ee 

„Köln, 3. Mai Der „Köln. Ztg.“ wird an 
Sofia berichtet: Aus Macedonien werden za 
reiche Verhaftungen in Prilip, Ochrida und Bele 
gemeldet, zu denen der Verdacht einer unvbereitel 
Erhebung der Chriſten gegen die Türken A 
gegeben haben ſoll. Unter den Verhafteten 
finden ſich auch Bulgaren aus dem Für 
thnm. Das Zentralkomitee der Macedonier fi 
jede Verbindung mit den Verhafteten in Ab 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 3. Mai. Peſter Meldungen zuf 

iſt der Schritt der ungarischen Regierung g. 
den Nuntius Agliardi dadurch veranlaßt wor 
daß dieſer die geiſtlichen und weltlichen Ge 
der kirchenpolitiſchen Reform zur Ausdauer ermu 
tert und dazu ermuthigt hatte, eine Neviſion 
Zivilehegeſetzes zu fordern. Auch ſoll der Nunti 
überall, wo er erſchienen, die gegenwärtige Major 
tät des Parlaments als ungeeignet, die wahre Ge- 
ſinnung des ungariſchen Volkes auszudrücken, be⸗ 
zeichnet haben. Das klerikale Vaterland zeigt fir 
ſehr erbittert über die Erklärungen Banfſys um 
fant, in ſolcher Weiſe fei nicht einmal im atheiſtt 
ſchen Frankreich oder im proteſtantiſchen Preuß 
über einen Vertreter des heiligen Stuhls geſpr che 
worden. Eine ſolche Attacke dürfte fich ein Miniſt 
Seiner apeſtoliſchen Majeſtät auch dann nicht 
lauben, wenn ſie beſſer begründet wäre, als 
des calviniſchen Kabinetschefs. 
Belt, 3. Mai. Die Blätter fa 
fort, die Erklärung des Miniſterpräſidenten 
Banffy über die Reife des päpstlichen Nun 
Agliardi in Ungarn zu beſprechen, und heben 
außerordeutliche Bedeutung dieſer Erklärung he 


präſident ſein Einverſtändniß mit dem Gra 
Kalnoky betonte, erkennen läßt, daß der Ueber 
ſchwang klerikaler Agitationen, wie er in letzt 
Zeit zu Tage trat und in deien langer Kette auc 
die Reife des Nuntius in Ungarn nur ein Rin 
ift, auch in den maßgebendſten Hofkreiſen mi 
billigt wird. Allgemein wird zugegeben, daß d 
Erklärung v. Bauffys nicht ohne Folgen bleibe 
könne auch auf das innere Parteileben Ungar 
Vielfach wird auch angenommen, die Oppoſitio 
des Oberhauſes werde in dieſem Vorgange ein 
Fingerzeig dafür erblicken, daß die Perennir 
des kirchenpolitiſchen Konfliktes den Klerikalen 
weitere Verlegenheiten bereiten köunte. Im L 
dieſer Erwägungen erſcheinen die Ausſichten 
nächſten kirchenpolitiſchen Verhandlungen, weld 
für den 10 d. auberaumt find, günſtigenr. 


Frankreich. 

Paris, 3. Mai. In Erwiderung auf eine 
Anfrage an den Herzog von Orleans über deſſen 
Befinden hat der Herzog ein Telegramm nach 
Paris geſandt mit den Worten: Mi 
bedeutend beſſer.“ 


Großbritannien und Irland. 
London, 3. April. Die „Times“ mel 
aus Shaughai von geſtern: Der Kaiſer hat 
Hung⸗Tſchang zur Bierathung über die Ra 
zirung des Friedesvertrages dringend nach Pek 
entboten; auch Prinz Kung betonte die Ni 


ge 


` 


„Es geht 


n eine Eingabe an den 


höhten Kriegsentſchädigung anſtatt der Abtretun, 
Die Beamten vi 


Liu⸗Kun⸗M und General 


treten. Hier gilt als ſicher, daß Nuhi 
Japan ein Ultimatum gerichtet hat. 


Ñ 
2 
i 

Be 
he 


gung Lord Harcourts, daß dies das letzte Mal 
me und wahrſcheinlich fein werde, daß er 
von verantwortlicher Stellung aus mahnende 
z p er 
habe, ſpreche. „Erkläru 
Bedeutung inne, doch läht fie, im Zuſammenhang 
mit den in wohl unterrichteten Streifen umlaufen⸗ 
5 Gerüchten betrachtet, daß Lord Roſebery 
ſofort die Premierſchaft niederlegen wolle, nur 


eine Auslegung zu. 
a Der „Standard“ meldet 


London, 3. Mai. 
Rom vom 2. d.: 
1 Der Papſt übergab den Kardinälen, Ordens- 
ghienerälen und anderen leitenden Perſonen ein lan- 
ges und bedeutungsvolles Schriftſtück als fein 
politisches Teſtament. Nach einer Betrachtung 
der Lage des Heiligen Stuhles bittet der Papſt die 
Kardinäle, nach ſeinem Tode die Wahl des 
nuüchſten Papſtes nach Möglichkeit zu beſchleuni⸗ 
gen, um Ränken von außen oder der Giferfucht 
fremder Mächte nicht Zeit zu laſſen, die freie Ab⸗ 
ſtimmung der Kardinäle zu beeinfluſſen oder dem 
neugewählten Papſte Schwierigkeiten zu bereiten. 
Als die Abſicht des Schriſtſtückes gilt, daß der 
= Papit die Wahl eines Nachfolgers zu ſichern 
wünſche, der feine Politik fortſetze. 
; Londen, 2. Mai. Unterhaus. Bei der 
Bud getdebatte bellagten die meiſten Redner, daß 
ſeitens der Regierung nichts gethan fei zur 
Hebung der landwirthſchaftlichen Nothlage. Schatz⸗ 
Janzler Harcourt erwiderte, er habe das regſte 
AJntereſſe für die Landwirthſchaſt, habe aber nicht 
die Mittel, ihrer Notblage abzuhelfen, und wiffe 
auch nicht, wo er dieſe Mittel finden ſolle. Eng⸗ 
land habe nahezu die Grenzen einer noch erträg⸗ 
lichen Beſteuerung erreicht. Hierauf wurden 
mehrere zum Budget eingebrachte Reſolutionen 
angenommen und ſodann die Debatte vertagt. 


! 


ET 


3 Nuß land. 

Eo ; Petersburg, 3. Mai. Das „Journal de 
E St. Petersbourg” bringt folgenden inſpirirten 
Artikel: 

„5 Schon bei Beginn des chineſiſch⸗japaniſchen 
Krieges bezeichnete das „Journal de St. Peters⸗ 
A bourg” bei Beſprechung der durch die Intereſſen 
Rußlands gebotenen Haltung die Aufrechthaltung 
dees territorialen status quo auf dem chineſiſchen 
Kontinent für eine an erſter Stelle ſtehende poli⸗ 


tiſche Nothwendigkeit, welche auch der Ausgang 
des Kampfes ſein möge. Seitdem haben die 
Ohnmacht Chinas gegenüber den militäriſchen 
Erfolgen Japans, Japaus überwältigende Er- 
folge und durch dieſelben hervorgerufenen Beſtre⸗ 
bungen der Frage eine Wichtigkeit beigelegt, die 
der Vertrag von Shimonoſeki deutlich ſehen läßt. 
Niemand kann es entgangen ſein, daß Japan 
dadurch, daß es den ſüdöſtlichen Theil der 
Mandſchurei annektirt und dadurch, daß es 
Korea zwiſchen dieſe ſeine Beſitzung und das zu⸗ 
künftig feiner Herrſchat unterivorfene Meer eit- 
ſchließt, die fiktive Unabhängigkeit Koreas auf ein 
Nichts beſchränken würde. Aber außerdem würde 
Japan auch als Herr des Golfes von Petſchili 
und der die Ebene von Peking beherrſchenden 
 Reategiiigen Punkte den Schlüſſel zur chineſiſchen 
Hauptſtadt in Händen halten. Man kann daher 
ſtchon jetzt mit Sicherheit behaupten, daß die ehr⸗ 
geizigen Beſtrebungen Japans die Frage des 
Gleichgewichts im fernen Often, die Europa nicht 
ateichgültig fein kann, auf das Spiel ſetzen. Die 
Beziehungen dieſes Theiles Aſiens zu den en 
puläiſchen Nationen mehren fih von Tag zu T 
Für Rußland, deſſen Beſitzungen im Stillen 
Ozean in nächſter Nähe des ſtreitigen Terrains 
legen, in einer Nähe, welche durch den Bau der 
ſtibiriſchen Eiſenbahn bald noch vermehrt werden 
wird, für Frankreich, deſſen indochineſiſche 
Kolonien an der Grenze Chinas liegen, iſt 
es weſentlich, von ihren Grenzen jeden dauern⸗ 
den Grund zur Unſicherheit und zu heſtigen 
Kriſen fernzuhalten. Deutſchland endlich liegt 
die Entwickelung ſeiner Handelsbeziehungen zu 
dieſen Gegenden zu ſehr am Herzen, um 
ruhig zuſehen zu können, wie dieje Be- 
ziehungen ſtets einer Beunruhigung ausgeſetzt 
wären, welche unabläſſig die emporkeimenden 
Niederlaſſungen deutſcher Staatsangehöriger be- 
drohen würde. Dieſer Zuſtand aber würde ſehr 
bald eintreten, wenn die Japaner am Tage nach 
ihren Triumphen auf dem chineſiſchen Feſtlande 
ſeſten Fuß faßten und jenen Eroberungsgeiſt dort 
einführten, der ſie ſtets allem Haſſe der gegen⸗ 
wärtigen Beſitzer ausſetzen würde. Es liegt nicht 
in der Abſicht der drei Mächte, welche ihre Au⸗ 
ſichten in Tokio zum Ausdruck brachten und der- 
ſelben auch Achtung zu verſchaffen wiſſen werden, 
Japau der Früchte ſeiner Siege zu berauben, ja, 
es könnte ihnen fogar nicht mißfallen, dieſen 
Staat, der ſeine Häfen der europäiſchen Kultur 
eeröffnet hat, in unwiderleglicher Weiſe die leben- 
ſpendende Kraft der Ziviliſation darthun zu ſehen, 
deer er feine in: fo kurzer Zeit erzielten unendlichen 
Piortſchritte verdankt. Dieſe Fortſchritte würden 
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nichtung preisgegeben fein, wenn fie nicht auf 
jenen Grundſätzen beruhen, welche die Grundlage 
des Konzerts der ziviliſirten Nationen bilden. 
Dieſe Grundſätze verlangen vor allen Dingen, daß 
jeder Staat, ohne feine legitimen Jutereſſen zu 
opfern, fie doch in verſtändigem Maße dem 
Jntereſſe Aller unterordne — der Bürgſchaſt des 
Allgemeinen Friedens nämlich. Dieſer Geiſt hat 
ach in dem Maße entwickelt, in welchem der 
ſtortſchritt der Arbeit und die wachſende Auf- 


Berlin, den 3. Mai 1895; 


Liondon, 3. Mal. Die „Times“ ſchreiben: Härung dieſe Intereſſen mehr und mehr ſolidariſchner zu Stargard i. Pomm. ift der Charakter als 
In der Wandelhalle des Unterhauſes zeigte ſich machten. l 
geſtern lebhafte Erregung in Folge der Aukündi⸗ würdige Beweiſe gegeben, 


ſie eben an das Haus gerichtet ſo mehr berechtigt, auch an : 
Dieſer Erklärung wohnt große Mäßigung zu verlangen, deren Beiſpiel es zuerſt Anſprüche an Neuerungen, vortheilhafte Ausfüh⸗ 
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That ein Wunder der Schöpfung. Einer ihrer 
begeiſtertſten ſtillen Verehrer in der Zeit ihrer 
Blithe war George Belly, der Verſaſſer des 
„Monſieur Herkules“, der gleich Vacano das 
Zigeunerleben der fahrenden Künſtler ſo liebte, 
daß er eine Erbſchaft, die ihm eines Tages in 
den Schooß gefallen war, dazu verwandte, mit 
einer Zirkusgeſellſchaft durch alle Lande zu ſtrei⸗ 
fen und feine „Kollegen“ fo lange luſtig leben zu 
laffen, bis auch der letzte Thaler darauf gegangen 
war. Es war allerdings die einzige Erbschaft, die 
der arme Belly je in ſeinem Leben gemacht hatte; 
gewöhnlich ging es ihm mordsmäßig ſchlecht und 
wenn er Sigmund Haber, der nun auch ſchon zu 
den Todten gehört, oder Wilhelm Scholz, den 
Zeichner des „Kladderadatſch“, oder Paul Ko- 
newlka, den Silhouettiſten, oder den luſtigen Löwen- 
ſtein — Alle, Alle ruhen ſie längſt in kühler 
Erde —, wenn er keinen der Freunde mehr an⸗ 
borgen konnte, dann ging er zu ſeinem Gerichts⸗ 
vollzieher und pumpte den Mann der Exekutionen 
an. Das war ein dicker, freundlicher Herr und 
auch ein Mann voll Pflicht; wenn er aber, was 
öfter paſſirte, bei Belly aus Pfändungsgründen 
zu Beſuch war, ſo kamen Pflichtgefühl, Freund⸗ 
ſchaft und heimliche Angſt arg? in ihm ins Ge- 
dränge. Er nahm nie etwas mit bei Belly, ſon⸗ 
dern ließ immer etwas zurück.... Ein goldenes 
Koenig in Guben erſchienen. Wie ſtets im Herz, der George Belly, und ein geiſtſprühender 
Sommer dringt dieſes allbeliebte, äußert hand⸗ Kopf, ein tiefes Gemüth und ein echter Poet, 
liche und trotzdem ſehr umfaſſende Kursbuch aber ein ſehr armer Teufel! Die Miſere des 
außer den neueſten Fahrplänen feines Verbrei⸗ 
tungsgebietes, den Anſchlüſſen nach dem Sü- 
den ꝛc., ein Verzeichniß der feſten Rundreiſe⸗ 
karten, ſowie eine Zuſammenſtellung der für den 
Vergnügungsreiſenden wichtigſten Dampfſchiff⸗ 
verbindungen. Ein beſonderes Heftchen enthält 
den geſamten Berliner Verkehr, ſowie die Ab⸗ 
fahrts⸗ und Ankunftszeiten von und nach Berlin 
für eine Anzahl beſuchterer Orte. Auch 5 T 


Rußland beſonders hat davon denk⸗ Kanzleirath verliehen worden. 
die feinem letzten / x xxx 


Herrſcher den glorreichen Namen eines Friedens⸗ Da 2 z 
fürften einbrachten. Rußland, das feſt entſchloſſen Geſchäftliche Mittheilungen. 
Die Fortſchritte der Induſtrie auf allen Ge⸗ 


ift, auf dieſem Wege zu beharren, fühlt ſich um i 
von anderen jene bieten find derartige, daß mit jedem Tage unfere 


gegeben hat. Indem Rußland fo im Einver⸗ rungen und billige Preiſe größere werden. Das 
ſtändniſſe mit Deutſchland und Frankreich handelt, Verſandthaus Louis Lehrfeld in Pforzheim hat es 
ſchädigt es in keiner Weiſe die wahren Intereſſen zur rechten Zeit verſtanden, dieſer Zeitſtrömung 
Japans, mit dem es freundſchaftliche und gut⸗ Rechnung zu tragen, indem daſſelbe durch ſeine 
nachbarliche Beziehungen zu unterhalten wünſcht. ſtändige Verbindung mit den großen Fabriken von 
Weun der erſte Siegesrauſch erſt vorüber ſein Pforzheim und dem Schwarzwald bemüht war, 
wird, wird dieſes Land, deſſen Souverain noch in dieſen Vortheil feinen nach Tauſenden zählenden 
ſeiner letzten Proklamation eine weisheitsvolle auswärtigen Kunden zu gute kommen zu laſſen. 
Sprache führte, ſehr bald erkennen, daß e Wunder darf es einem nehmen, wenn man 
Mächte, die es zur richtigen Zeit auf einem faſt auf jedem Platz Lehrfeld'ſche Preiskourante 
Wege aufgehalten haben, auf welchem es ſeine und deſſen Artikeln — Taſchenuhren — Regu⸗ 
Macht und ſeine Zukunft auf das Spiel ſetzte, lateure — Gold⸗ und Silberſachen — maſſenhaft 
ihm einen ganz beſonderen Dienſt erwieſen haben.“ antriiit — warum? weil dieſes Haus eine große 
Helſingfors, 3. Mai. Die Schifffahrt iſt artige und leiſtungsfähige Bezugsquelle für ver- 
wieder eröffnet. artige Artikel iſt. 
Aſien. — 
Tientſien, 3. Mai. (Meldung des „Reuter⸗ 
ſchen Bureaus“.) Nachrichten aus Peking zufolge 
hat der Kaiſer beſchloſſen, den Friedensvertrag zu 
ratifiziren. Prinz Kung, der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen und Leiter der Friedenspartei, welcher 
einige Monate wegen Krankheit beurlaubt wor⸗ 
den war, hat ſeine Amtsthätigkeit wieder aufge⸗ 
nommen. 


Koenig? Kursbuch, Sommer -Ausgabe 
(Preis 50 Pf.), ift ſoeben im Verlage von Albert 


ihn früh unter die Erde gebracht. Er wohnte 
jahrelang in dem kleinen Hotel Janſon in der 
Mittelſtraße, und da ſtiegen damals auch die 
meiſten Mitglieder des Zirkus Renz ab. Es 
waren luſtige Tage und noch luſtigere Nächte, die 
man zuſammen verlebte! Und dann kam eine 
Zeit, in der George Belly ſtill ward; er hatte 
ſich ſterblich verliebt, aber er war viel zu ſchüch⸗ 
tern, ſeine Liebe zu geſtehen. Er himmelte und 
dichtete ſeine Sonne nur heimlich an — und 
vielleicht hat Oceana Renz bis zu ihrem frühen Ende 
gar nicht einmal gewußt, daß ſie dereinſt auch 
ein Poetenherz in Flammen verſetzt hat. 

Poſen, 3. Mai. Aus Tilſit wird gemeldet: 
Der zwanzigjährige Dienſtknecht Heinrich Loliſch⸗ 
kies aus Swarreitkehmen, der am 2. Oktober 1894 
vom Tilſiter Schwurgericht zum Tode verurtheilt 
wurde, weil er am 20. April den Eigenkäthner 
Zebedieß in Werſſenhof ermordet und beranbt und 
Frau und Kinder des Zebedieß zu ermorden ver⸗ 
ſucht hatte, iſt heute früh 6 Uhr durch den 
Scharfrichter Reindel aus Magdeburg hingerichtet 
worden. 

Görlitz, 3. Mai. Der Häusler Ernſt Enge⸗ 
mann wurde in dem Hausflur feiner Beſitzung 
in Mittel⸗Gerlachſtein bei Markliſſa mit entjeg- 
lichen Stichwunden aufgefunden. Es ſcheint ein 
Raubmord vorzuliegen. 

Kroſſen, 3. Mai. 
das größte im Kreiſe Kroſſen, iſt geſtern durch 


Amerika. 


Newyork, 2. Mai. Der amerilaniſche Bots 
ſchafter in London, Bayard, telegraphirte an den 
Staatsſekretär des Auswärtigen, Greſham, daß 
England die Garantie Salvadors für die ſeitens 
Nicaragua in en in London 
zu leiſtende Zahlung der Entſchädigung annehme A € le. 
und daß, sobald Nicaragua das Abkommen be⸗ Zefügte Eiſenbabnlarte iſt überſicktich 
ſtätige und Jans ben nal er iii 
benachrichtige, dieſer zur Räumung von Corinto 5 
Auſtrag erhalten werde. Aus den Bädern. 
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Tem 5 j 5 imatiſcher Kurort, preußiſches orf mit 1250 
Stettiner Nachrichten. Einwohnern, Eiſenbahnſtation der Bahn Quedlin⸗ 
Stettin, 4. Mai. Der diesjährige 20. Stet- burg⸗Suderode⸗Ballenſtedt (täglich 18 malige Ver- 
tiner Pferdemarkt verſpricht für die Beſucher der⸗ bindung mit dieſen Orten), liegt 172 Meter über 
jelben einen beſonders intereſſanten Anblick gewäh⸗ Meer in den Vorbergen des nördlichen Harzes, 
ren zu wollen. Die Vorführung der 18 Gewinn: | — nahe den beliebteſten Punkten deſſelben 
Equipagen, von denen drei Viergeſpanne, 7 Zwei⸗(Bodethal, Thale, Hexentanzplatz, Roßtrappe, 
geſpanne und 8 Einſpänner find, wird am Sonn⸗ Treſeburg, Viktorshöbe, Selkethal, Mägdeſprung, 
tag, den 12. Mai, und Montag, den 13. Mai, Al xisbad, Lauenburg ꝛc.). Die vor rauhen Winden 
Nachmittags, ſtattfinden. Eine ſo große Anzahl ſehr geſchützte Lage des Ortes, dicht am Fuße 
eleganter Equipagen, mit den auserleſenſten Pfer⸗ herrlich bewaldeter Berge, die ſauerſtoffreiche Luft, 
den beſpannt, dürfte in Deutſchland noch niemals die allmälig im Walde anfteigenden, zur Lungen⸗ 
zur Schau geſtellt fein; die für die Verlooſung ahmnaſtik fih vortrefflich eignenden, gut ge- 
angekauften 200 Pferde, von denen die 10 ge- haltenen Promenadenwege, die ſchönen Ruhepläte 
ſattelten und gezäumten Reitpferde diesmal unter im Walde (meiſt mit Ausſichtspunkten ꝛc.) machen 
dem Reiter vorgeführt werden, werden für Jeder⸗Suderode zu einem klimatiſchen Kurorte erſten 
mann einen hochintereſſanten Anblick bieten. Am Ranges. Keine Induſtrie ſtört hier den Verkehr 
Montag, den 13. Mai, Nachmittags, findet wieder und Aufenthalt der Gäſte. Suderode wird feit 
ein Vorfahren der Stettiner Privat⸗Equipagen, vielen Jahren auch ſchon in der Frühſaiſon febr 
welches diesmal hoffentlich recht lebhafte Betheili⸗gern von Kurgäſten, Sommerfriſchlern und 
gung findet, und darauf eine Prämiirung der Touriſten aufgeſucht. Mittlere Tagestemperatur 
Stettiner Droſchkenfuhrwerke ſtatt. Die Bauten 14,2 Grad Reaumur. Windrichtung vorherrſchend 
für den Pferdemarkt auf dem Militär⸗Exerzierplatz weſtlich mit wechſelnder Neigung nach Südweſten 
an der Körnerſtraße find bereits fertiggeſtellt; es und Süden. Den Charakter als Bad erhält 
find dabei wiederum vielfach Veränderungen vor⸗Suderode durch feine altberühmte Soolquelle 
genommen worden. Eine große 46 Meter lange („Beringer Brunnen“), deren Waſſer mit beſtem 
Halle ift errichtet, in der die 18 Gewinn⸗Equi⸗ Erfolge zu Trink⸗ und Bade⸗Kuren verwendet 
Hagen neben einander aufgeſtellt find, fo daß die⸗ wird. Außerdem Fichtenadelbäder, Schweſelbäder, 


worden. In Folge des flarken Nordweſtwindes 
brannten in zwei Stunden 65 Wohngebäude und 


Vieh iſt verbrannt. Einige Perſonen erlitten 
Brandwunden. Das Pfarr⸗ und das Schulhaus 
wurden mit Mühe erhalten. Den meiſten Leuten 
ift Alles verbrannt, da fie bei Ausbruch des 
Feuers auf dem Felde waren. 
dem „Kroſſener Wochenblatt“ zufolge, durch das 


Lebens, die ſeine ſchönſten Gaben erſtickte, hat 


Das Dorf Pommerzig, 


eine Feuersbrunſt zum größten Theile zerſtört 


über 150 Scheunen und Ställe nieder; auch viel 


Das Feuer ſoll, 


Spielen von Kindern mit Zündhölzern entſtan⸗ 


In dem vorliegenden Bankausweis kommen 
die Bedürfniſſe des Monatsſchluſſes zum Aus⸗ 
druck. Die Anlagen haben ſich um 39 694 000 
Mark vergrößert, während gleichzeitig der Noten⸗ 
umlauf um 53,8 Millionen Mark zugenommen 
und den Giro⸗Guthaben 21,7 Millionen Mark 
entnommen find. Trotzdem iſt noch eine Ueber⸗ 
deckung der Noten vorhanden und zwar um 
9 601 000 Mark, während im Vorfahre eine 
ſteuerfreie Noteureſerve von 199 707000 Mark 
und vor zwei Jahren eine ſolche von 177 122000 
Mark beſtand. 


Wörſen⸗Berichte⸗ 
Poſen, 3. Mai. Spiritus loko ohne 
50er 53,50, do, Into ohne Faß 70er 33,80. — 
Feſt. — Wetter: Kühl. 

Magdeburg, 3. Mai. Zucker berichk. 
Kornzucker exkl. von 92 Prozent —,—, neue 
10,40 bis 10,60, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,85—10,00, neue 10,00 — 10,15. Nadje 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,75 bis 
„70. Feſt. Brodraffinade Il. 22,25. Brod⸗ 
Raffinade II. —,—. Gem. Raffinade mit Faß 
21,75 bis 22,50. Gemiſchte Melis J. mit Faß 
21,50. Feſt. Rohzucker J. Produkt Tranfito 
f a. B. Hamburg per Mai 9,75 bez., 9,77½ B., 
per Juni 9,90 bez., 9,92½ B., per Juli 10,02 ½ bez., 
0,05 N per Auguft 10,12%, bez. u. B. 
— Feſt. ; 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 311 000 
Zentner. i 

Köln, 3. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ges, 
treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
—.—, do. neuer hieſiger 14,75, fremder lolo 
15,75. Roggen hieſiger lofo 12,75, do. fremder 
14,25. Hafer neuer hieſiger loko 12,75, De 
fremder 13,25. Rühöl lofo 48,50, per Mai 
46,90, per Oktober 46,90. 

Hamburg, 3. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 77,20, per September 76,00, 
per Dezember 73,75, per März 72,75. Be⸗ 
hauptet. 8 

Hamburg, 3. Mai, Vorm. 11 Uhr 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben s 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg ber 
Mai 9,75, per Juni 9,92½, per Auguft 10,10, per 
Oktober 10,22 ½. Feſt. 

Wien, 3. Mai. Getreldemarlt. 
Weizen per Frühlahr 7,42 G., 7,44 B., 
pe. Mai⸗Juni 7,40 G., 7,42 B., per Herbſt 7,60 
G., 7,62 B. Roggen per Frühjahr 6,52 G., 
6,54 B., per Mai⸗Juni 6,48 G., 6,50 B., per 
Herbſt 6,72 G., 6,74 B. Mais per Mai⸗Juni 
7,24 G., 7,26 B. Hafer per Frühjahr 6,83 G., 
65,85 B., per Mai⸗Juni 6,66 G., 6,68 B., per 
Herbſt 6,35 G., 6,37 B. 

Bei, 3. Mai, Vorm. 11 Uhr. Geo» 
duttenmarklt. Weizen lols feft, per 
Mai-Juni 7,26 ©, 7,27 B., per Herbſt 
7,28 G., 1,30 B. Roggen per Herbſt 
6,42 G., 6,45 B. Ha fer per Herbſt 7,08 G., 7,10 
B. Mais per Mai⸗Juni 7,13 G., 7,14 B., 
per Juli⸗Auguſt 6,13 G., 6,15 B. Kohl⸗ 
raps per Auguſt⸗September 10,90 G., 11,00 B. 
— Wetter: Schön. i 

Glasgow, 3. Mai, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 43 Sh. 8 d. Ruhiger. 
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- g + 14% ee an Rufe, nn tliche Arten dizini Bäder; Milch 
des hinter dem Komitet⸗Burcan belegenen Markt⸗ ſämtliche Arten me iziniſcher JADEN $ lilch⸗ und 
H des] Molkenkur und Maſſage. Drei tüchtige Badeärzte 


platzes verlegt worden. Die Beſchickung 


Marktes ift eine weſentlich größere als in den | find t 
namentlich find die Herren Züchter Dauer der Saiſon befindet ſich am Schwedder⸗ 


letzten Jahren, 


å 2 i Jasferbz den ſein. 3 l 
ſelben bequem zu befichtinen find. Der Anfanfs⸗ Kaltwaſſerbäder, Donchen, vollkommene Ans PSE N s D 
blatz für die 200 Gewinn pferde it in die Mitte wendung des Kaltwaſſerhellverſabrene, fowie] e Winnipeg (Ranabe), 2. Mal. Die Indianer Pe eh fen i 
platz 1 l 5 und Halbindianer von Nord⸗Dakota längs der Wien, 3. Mai. Die Meldung des Mai 


länder „Seccolo“ von einer angeblich bevorſtehen⸗ 
den Zuſammenkunft des Kaifer Franz Joſef mit 
dem König von Italien wird in hieſigen Hof⸗ 
kreiſen für unbegründet erklärt. 


Grenze zwiſchen Kanada und den Vereinigten 
Staaten gehen auf den Kriegspfad. Sie nahmen 
von der Stadt Saint⸗Johns Beſitz, vertrieben die 
Einwohner und bereiten fih zum Widerſtande 


am Orte thätig. Eine neue Apothele für die 
Seit 1893 beſitzt Suderode eine Gebirgs⸗ 


und Gutsbeſitzer mit einer größeren Pferdeanzahl holze. i 
daran ri Die Eröffnung des Marktes! Qnellwaſſerleitung, welche das denkbar ſchönſte 
findet am Freitag, den 10. Mai, Morgens Sutz. Naſſer liefert. Trotz ſeines ländlichen Charakters 


gegen die Truppen vor. 


e Die Farmer und die 
Städter fliehen nach dem ſü lichen Manitoba. 


Mailand, 3. Mai. Geſtern lam es in 
Borge Jany, einer Vorſtadt von Ravenna, zu 
einem heftigen Zuſammenſtoß zwiſchen der be⸗ 


aber nichtsdeſtoweniger früh oder ſpät der Ver⸗ 


die Verlooſung und Schluß des Marktes am bietet Suderode doch in feinen Hotels und Privat- 
Dienſtag, den 14. Mai, ſtatt. $ 

— Dem Amtsgerichtsrath Müller in 
Stettin ift bei feinem Uebertritt in den Ruheſtand 
der Charakter als Geheimer Juſtizrath ver⸗ 
liehen worden. s 

— Der bisherige Rechtsanwalt und Notar 
Wilhelm Max Robert Schimmelpfennig 
aus Heinrichswalde iſt unter Ernennung zum Re⸗ 
gierungs⸗Aſſeſſor der königlichen Regierung zu 
Köslin zur ferneren dienſtlichen Verwendung als 
Juſtitiarius überwieſen worden. 

— Dem Sekonde⸗Lieutenant Zöllner vom 
Fußartillerie⸗Regiment von Hinderſin (pomm.) 
Nr. 2 iſt mit Penſion der Abſchied bewilligt 
worden. — Der Zahlmeiſter Hoernigk von der 
4. Abtheilung 2. pomm. Feldartillerie⸗Regiments 
Nr. 17 ift zum 1. Bataillon Fußartilleri⸗Regi⸗ 
ments von Hinderſin (pomm.) Nr. 2 verſetzt 
worden. { P 

— Ben⸗Ali⸗Bey, der indiſche und egyptiſche 
Magier, deſſen Künſte in Europa nur durch den⸗ 
ſelben bekannt geworden und vollſtändig abweichen 
von jeder Art des bisher Geſeheuen, wird in 
nächſter Zeit im Konzerthaus einige ſeiner ſinn⸗ 
beſtrickenden Vorführungen geben. Ben⸗Ali⸗Bey 
hat dieſen Winter in Berlin allein 250 Vor⸗ 
ſtellungen gegeben, ift ein gern geſehener Gaſt in 
Hamburg, wurde durch begeiſterte Ovationen in 
Petersburg ausgezeichnet, in Helſingfors, Chriſtiania 
und 
Wien, Peſt, 
originellen, 


all gezollt. 
\ = Dem Gerichtsſchreiber, 


Kreude Fonds. 


Stockholm ebenfowohl wie in München, 

Belgrad ꝛc. wurde ſeiner neuen, 
vorher nie geſehenen Zaubergewalt 
von Preſſe und Publikum Anerkennung und Bei⸗ 


häuſern in meiſt niedlichem Villenſtyl mit Balkons 
den nöthigen Komfort. Tägliche Kurkonzerte und 
wöchentliche Reunions. Die Preiſe find durchaus 
ſehr mäßig. Für die Aufſchließung von Aus⸗ 
ſichtspunkten und genauer Bezeichnung der 
Wege, Anbringung von Wegweiſern, Verbeſſerung 
an den Touriſtenwegen ꝛc. ſorgt ſehr eifrig der 
hieſige Zweigverein des Harzklubs. Frequenz 
ca. 4000 Kurgäſte. In den vielen hieſigen Pri⸗ 
vathäuſern und den Hotels ſind Wohnungen je 
nach ihrer Lage und Beſchaffenheit in verſchie⸗ 
denen Preislagen genug vorhanden. Die Bade⸗ 
verwaltung ertheilt gern auf Wunſch nähere 
Auskunft und verſendet Proſpekte gratis. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Anknüpfend an den Tod der Oceana 
Renz giebt der Berliner Korreſpondent der 
„Hamburger Nachrichten“ intereſſaute Erinnerun⸗ 
gen aus dem Berlin der ſiebziger Jahre, von 
denen wir nachſtehende zum Abdruck bringen: 
Oceanas Schönheit war ihr Alles. Als Draht- 
ſeilkünſtlerin leiſtete ſie nicht mehr als tauſend 
Andere, die gleich ihr auf dem dicken Seile balan⸗ 
zirten und mit Kugeln und Fähnchen jonglirten. 
(In dieſem Punkte thut der Schreiber der Ver⸗ 


ſtorbenen Unrecht, denn Oceana war die Erſte, 
die auf dem ſchlaffen dünnen Drahte „arbeitete“, 
und wurde in dieſer Kunſt nur ſpäter von dem 
„King of the wire“ Wainvatta übertroffen.) Sie 
war nicht nur wundervoll gewachſen, ſondern auch 
ſchön von Antlitz. Namentlich ihr Teint war 
von köſtlicher Zartheit, pfirſichfarben und flaumig 


Selretär Foerſt⸗ wie bei einem blonden Kinde. Sie war in der April 1895 abgerechnet 1899 917 500 Mark. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


Reichsbank vom 30. April. 


10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1095 735 000, 
11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
12) An ſonſtigen Paſſiven M. 8004000, Bu- 


waffneten Macht und eiuer großen Anzahl Arbei⸗ 
ter, welche anarchiſtiſche Rufe ausſtießen. Auf 
beiden Seiten gab es Verwundete. Erſt herbei⸗ 
gerufener Verſtärkung gelang es, die Raheſtörer 
zu zerſtreuen. > 

Belgrad, 3. Mai. Der Deputirte Paw⸗ 
lowitſch und Genoſſen brachten in der Skuptſchtina 
einen Antrag ein, wonach für den Fall, daß ein 
Deputirter ermordet werden ſollte, der betreffende 
Bezirk die Summe von 30 000 Franks für die 
Hinterbliebenen aufzubringen hat. Der Antrag 
welcher fih gegen die radikale Linke richter, wurde 
von der Skupſchtina als dringlich anerkannt. 


Bankweſen. 
Berlin, 3. Mai. Wochen⸗Ueberſicht der 


Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
auslandiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 1070 382 000, Abnahme 
3 933 000. 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 25 536 000, 
Abnahme 628 000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 9 418 000, 
Abnahme 3 107 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 525 293 000, Zu- 
nahme 30 920 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 77 958 000, 
Zunahme 8 774 000. \ 

6) 981005 an Effekten M. 7 460 000, Zunahme 


Ə e 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 41 325 000, 
Abnahme 44 000. : 


Metterausſichten 
für Sonnabend, den 4. Mah 
Nachts kaltes, am Tage etwas wärmereg, 
ziemlich heiteres Wetter mit ſchwachen nordöſt⸗ 
lichen Winden; keine oder unerhebliche Nieder⸗ 


Waſſerſtand. 


Am 2. Mai. Elbe bei Auſſig + 2,47 
Meter. Elbe bei Dresden + 1,34 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 3,15 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,80 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 5,22 Meter, 
Unterpegel + 0,67 Meter. Oder bei Franlfurt 
+ 1,98 Meter. Oder bei Ratibor 
+ 1,76 Meter. — Weichſel bei Thorn 
e $ + 3,95 Meter. — Warthe bei Poſen + 3,10 

Bei den Abrechnungsſtellen find im Monat Meter. — Am 1. Mai. Netze bei Wh + 
1.52 Meter. 


„Bauk⸗ Papiere. 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 


ändert. 
9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 
ändert. 


Zunahme 53 797 000. 
503 633 000, Abnahme 21 746 000 


— 


Eiſenbahn⸗Staum⸗Aktien. 
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Der Othello von „Miſſouri. 


* 


Erzählung von Emilie Heinrichs. 
i Nachdruck verboten. 


39. 


Harry vurch ein Bubenſtück ſondergleichen, durch! „Und welche Strafe hatteft Du Mr. Seemann 


ein Verbrechen zum Sklaven geſtempelt hat; o, 
daß er der Bruderſohn meiner Mutter iſt, ich 
würde ihn ſelber anklagen, ihn ruhig dem Henker 
überantwortet ſehen.“ 

„Edith, Kind!“ rief der Pflanzer erſchreckt, 


Morriſon klingelte und erhielt durch den ein⸗ „welcher fürchterliche Wahn hat ſich Deiner fo 
tretenden Nigger die Nachricht, daß die Dame noch plötzlich bemächtigt?“ 


nicht wieder da ſei. 


„Es iſt kein Wahn, ſondern Wahrheit, Wirklich⸗ 


„Om, Hm,“ murmelte er, ſeine Uhr ziehend, keit, Papa,“ rief das junge Mädchen in fieber⸗ 
„der Tag neigt fih ſchon, wo fie nur bleibt? hafter Aufregung, „Harry hat den unglücklichen 


gen könne.“ 


den Neger, „und frage fie, ob fie mich empfan⸗ mer behandelt, als er ihm das 


eh zu Miß Edith,“ befahl er dann dem Harren- | Deutſchen freilich nicht gemordet, aber viel ſchlim⸗ 


Brandmal der 
Sklaverei aufdrückte, und ich ſelber, Vater, ich 


Der Diener verſchwand und kehrte mit der ſelber gab dem Flüchtling meinen Rappen.“ 


dejahenden Antwort zurück, worauf fih der Pflan⸗ 
ſeiner Tochter begab. : 


„Du — Du — Edith?“ ſtammelte Morriſon 
entſetzt, „ſo ſahſt Du ihn? Haſt mit ihm 


zer 15 : R ind!“ 
„Du ſiehſt noch leidend aus, mein Kind!“ geſprochen?“ 


begann er theilnehmend, „Du darfſt nie wieder 
in der Hitze ausreiten.“ 

„Es iſt ſchon wieder beſſer, Papa!“ 

„Wenn auch, nun freue Dich, Harry hat Deinen 
Rappen eingefangen und zurückgebracht.“ 


Edith blickte ihn fragend mit ftodendem Athem flammenden Augen anſtarrend. 


an, doch kam kein Wort über ihre Lippen. 
„Ein entlaufener Sklave hat ihn geſtohlen, 


Roß und Dieb gefangen.“ 


„Ja, ich habe ihn geſehen, mit ihm geſprochen 
und aus ſeinem Munde die ſchmachvolle Geſchichte 
vernommen.“ a 

„Harry hat mir alles erzählt —* ; 

„Alles, Papa, Alles?“ fragte Edith, ihn mit 
„Und Du haſt 
Dich doch nun auf immer von ihm losgeſagt?“ 

„Beruhige Dich, mein Kind,“ verſetzte Morriſon 


während der leichtſinnige Immy geſchlafen,“ fuhr verlegen, die Sache ift jo ſchlimm ja nicht, Harry 
Maorriſon anſcheinend gleichgiltig fort, „Harry hat] war eiferſüchtig auf den Deutſchen und hat im 
runde, wie er mir ſagte, auch nur auf Deinen 


; G 
„Der Sklave ift kein Dieb,“ ſprach Edith mit] Befehl gehandelt.“ 


Anſtrengung, „Harry aber ift ein ganz Elender!“ 


„Der Elende,“ rief Edith zornbebend. „Will er 


„Ei, ei, Kind, Du ſcheinſt in der That doch die furchtbare Schuld auf mich abwälzen? Ja, 
noch krank zu ſein,“ bemerkte der Vater unruhig, ich will es bekennen, daß ich dem Deutſchen einen 


»was weißt Du von dem Sklaven?“ 


kindiſchen Haß geſchworen und damals denſelben 


„Nenne ihn nicht fo, Papa!“ rief fie heftig, für feine Freimüthigkeit beſtrafen wollte. O, daß 


ver ift kein Sklave, ſondern ein freier Mann, den ich diefe Strafe ihm übertragen konnte.“ A 


Auf die heutige Bekanntmachung in unſerem Blatte 
bezüglich der Teller'ſchen Konkursmaſſe, Berlin C., 
Kloſterſtraße 99, Weine, Champagner und Cognac 2c. 
betreffend, wird hiermit empfehlend aufmerkſam gemacht. 


Brunnen-Trink-Anstalt, 


Vom 1. Mai cr. ab wird in meinem Brunnen⸗ 


3 . | anje Grabowerſtraßſe 1 die Brunnen⸗Trink⸗Anſtalt 


Tar Hinweis. a 
Der heutigen Nummer unſeres Blattes 
liegt als Extrabeilage ein Proſpekt des 
Bankhauſes Carl Heintze, Ber: 
lin, betreffend „Stettiner Pferde 
Lotterie in Stettin“ bei. 


Stettin, den 3. Mai 1895, 
Bekanntmachung. 


Der Fußweg von Fort⸗Preußen über den Gxerzier⸗ 
plag nach der Galgwieſe wird vom 9. bis einſchließlich 
den 14. d. M. wegen des auf dem Platze ſtattfindenden 
Pferdemarktes geſperrt. 

Den Fußgängern iſt geſtattet, den Marktplatz dicht an 
dem Bretterzaun zu umgehen. f 

Der Polizei⸗Präſident. 
von Windhelm. 


IJuualiditäts-u. Altersverſicherung. 


Vom 1. April d. Is. ab ift der Kontrollbeamte für 
den Stadtkreis Stettin, Rentier E. Hofmeister 
hierſelbſt, auf feinen Antrag von feinem Amte ent 
bunden und der Dreher P. Hagemann, 3. Zt. 
Bredow, Vulkanſtr. 30, vom 1. Juni d. 38, ab Stettin, 
Blumenſtr. 16 wohnhaft, zu ſeinem Nachfolger ernannt. 

Der Kontrollbeamte iſt mit einer Legitimation ver 
ſehen, welche auf Erfordern vorzuzeigen iit. : 

Stettin, den 26. April 1895. 


. 
Der Vorſtand der Invaliditäts⸗ und Miters- 


Denhard. 


Verſicherungsanſtalt Pommern. 


Bekanntmachung. 


Der bedeutende Kohlenbedarf der ſieben Hebewerke 
des Linkuhnen⸗Seckenburger Entwäſſerungs⸗Verbandes 
in der Zeit vom 1. April 1895 bis dahin 1896 ſoll 
im Wege der Ausſchreibung an den Beſt⸗Bietenden 
vergeben werden. Auskunft ertheilt der Unterzeichnete 
koſtenlos und nimmt derſelbe Angebote bis zum 

20. Mai 1895, Vormittags 10 Uhr, 
in ſeinem Amtszimmer in Petricken entgegen. 

Es wird bemerkt, daß die Lieferung auf dem Waſſer⸗ 
wege in größeren Kähnen bezw. Dampfern erfolgen 
kann und daß ſowohl auf oberſchleſiſche, wie weſt⸗ 
fäliſche oder engliſche, aber nur auf gute Kohlen 
reflektirt wird. : 

Petricken Oſtpr., den 19. April 1895, 


Der Techniker des Linkuhnen⸗Secken⸗ 
burger Entwäſſerungs⸗Verbandes. 
gez. Tuschk a, Baumeiſter. 
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Kranken- und Sterbekaſſe 


12⁴ͥ́ 13. | {ir Geſellen, Lehrlinge und Mr: = 


während der Sommermonate geöffnet fein. Trinkzeit 
von Morgens 6-8 ½ Uhr. Meldungen erbitte daſelbſt 
oder in meinem Comtoir. 


Dr. Diio Schi, 
Louiſenſtraße 8. 


beiter der Sehloſſer⸗Innung. 

In dem Jahresbericht für 1894 ſind aufgeführt: 

Verwaltungskoſten, perſönliche. 

Für Krankenbeſuche 5 Bee 
Statt deffen muß es heißen: 

Verwaltungskoſten, perſönliche 

Der Vorſtand. 


Am Sonntag, d. 5. d. M., 
bei günſtiger Witterung: 


Promenaden ⸗Fahrt 
per Dampfer „Martha“ 


nach Bo lenberg. 


Abfahrt Morgens 8¼ Uhr vom Dampfſchiffs⸗Boll⸗ 
werk. Ankunft in Stettin ca. 12 Uhr Mittags. 
\ C. Koeln. 


Nur 12monatl. aufeinanderfolg. u. je ein. am 
== Ersten jeden Monats == f 
stattfindend. gross. Ziehungen, in welchen $4 
jed Serien-Loos ein. Treffer 


sicher erhält, Der Teilnehmer kann durch f 
dieselb. v. d. in Treff. à M. 500000, 400000, E 
300000 etc. zur Auszahlung gelangend. ca. 


20 Millionen 


bis ca. Mk.20000,15000,10000ete. K 
mindestens aber nicht ganz den halben garan- [#9 
tirten Einsatz gewinnen. Prospekte u.Ziehungs- $ ; 
listen gratis. Jahresbeitrag f. alle 12 Ziehungen Wi 
Mk. 120.— oder pro Ziehung nur Mk. 10.—, die % 
1 Hälfte davon Mk.5.—, ein Viertel Mr 2.80. An- ke 
meldungen bis snätestens den 28. judon Monats. KA 
Alleinige Zeichnungs-Btelle: Alois Bernhard, K 
Frankfurt a. Main. e fe $ 


N) 


22 N NEN Te Re 
Gutſingender Kauarienhahn (Lichtſchläger) und ein 
gr. Papagei bill, zu verk. Werner, Neuer Markt 1. 


| 9 Stuben. 

Alte Falkenwalderſtraße 11, Wohnung von 
9 Zimmern ind, Saal mit Balkon oder 
getheilt in 4 u. 5 Zimmern per 1. Okt. zu 

Kein Hinterhaus. 


Pblitzerſtr. 16, 3 Tr., mit Badeſtube. 


Augnſtaſir. 3 ſogl. 4 Stuben m. reichl. Zub. 
Albrechtſtr. 8, 3 Tr., mit Badert, 1. 10 


Stuben. 


„908,36 % 1 
60,00 % WE 


2 Stuben. 
Birkenallee 21, Sth., m. Klos. u. Zub. z. 1. Mai. 
Bogislapſtr. 42, Vrdwem. Zub., 1.7. 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ., ſof. o. ſpät 


zugedacht?“ fragte Morriſon, ſie forſchend be⸗ 
trachten. Es ner 

Edith ſchlug beide Hände vor das Antlitz und 
babte krampfhaft zuſammen. ; s 

ch bin ſchuldig, ſprach 
ſinken laſſend und dem Vater ein leichenblaſſes 
Geſicht zeigend, „Harry ſollte ſich des Unglücklichen 
heimlich bemächtigen und ihn eine Stunde mit 
den Negern arbeiten laſſen, aber nur eine einzige 
Stunde, Papa, welche der Elende indeſſen zu Mo⸗ 
naten verlängert hat. Es war mein Vorſatz, ihn 
ſelbſt bei der Sklavenarbeit zu überraſchen und ihm 
meine Macht fühlen zu laſſen; ich vermochte es 
aber nicht. Die Reue peinigte mich bis zur Ver⸗ 
zweiflung, und Harry ſchwur mir, daß er ihn frei⸗ 
gelaſſen.“ Von Reue und Scham überwältigt ſank 
ſie weinend auf einen Stuhl nieder. 

„Hatteſt Du ſelbſt noch keinen Verdacht, als 
durch meine Nachforſchungen das Verſchwinden 
des Deutſchen ruchbar wurde?“ fragte Morriſon 
zweifelnd. 5 

„Harry wußte meinem Verdacht zu begegnen, 
indem er mir Dokumente zeigte, welche Deine heim⸗ 
liche Verbindung mit jenem Fremden nur zu deut⸗ 
lich bewieſen, Papa, und die Vermuthung nahe 
legten, daß der Deutſche, nachdem Harry ihm die 
Dokumente in meinem Intereſſe abgenommen, raſch 
das Weite geſucht habe, um jeder Verantwortlich⸗ 
Es war ein gelungenes Manöver,“ 


ſie teife, die Hände ſch 


vervehmk, in Verbindung zu bleiben, vielleicht 
auch das Gefühl einer furchtbaren Vereinſamung 
und der Trotz jener öffentlichen Vehme gegenüber, 
— oder endlich das Gefühl einer gemeinſamen 
Schuld, genug, ich hielt Harry wirklich für un⸗ 
uldig, bis mir Hente fo ganz entſetzlich die Au- 
gen geöffnet wurden.“ i 

„Erzähle mir Alles, mein Kind,“ bat Morriſon 
bewegt, als Edith ſchwieg. „Ich muß ganz klar 
ſehen, wie ich für Dich handeln foli.” 5 

„Nun denn, fo werde ich Dir Alles, was ſich 
zugetragen, mittheilen,” verſetzte Edith nach einer 
Pauſe tief aufathmend. „Nach meiner Unterredung 
mit Dir am heutigen Tage litt es mich nicht 
länger daheim, da ich eingeſehen, daß unſere 
Wege ſich bald für immer ſcheiden müßten und 
mir nur ein einziger Freund — dafür hielt 
ich Harry — auf dieſer Welt noch geblieben war. 
Zu ihm wollte ich deshalb, um ihm Deine 
Pläne mitzutheilen und durch einen Beſuch in 
Harcourtville meine Zukunft mit einem Schlage 
zu beſiegeln. Beim Myrthenwäldchen, dem Orte 
unſeres Rendezvous, machte ich Halt, um nech 
einmal zu überlegen; hauptſächlich aber auch, um 
mich von dem auſtrengenden Ritt in der ſengenden 
Hitze zu erholen. Ermattet verſank ich in der 
Grotte in einen leichten Schlummer. Wie lange 
derſelbe gewährt, vermag ich nicht zu fagen, genug. 
daß ich jäh emporfuhr, als eine Hand ſich auf 
meine Schulter legte. Vor mir ſtand ein Mann, 
den ich im erſten Augenblick für einen Nigger 
halten mußte, weshalb der Zorn und Abſcheu über 
die Frechheit des Sklaven mir momentan ganz die 
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Dre 


Brehmer’ sche 


Heilanstalt 


Görbersdorf i. Schl. 


ſeit 1854 beſtehend. 


Chefarzt Dr. Aceh term ammo 


Aufnahme jederzeit. 
Schüler Brehmer’®, 


„ 


Carte Noire (Guvée special) 
Demi Seo (Qualität supérieur) 
Extra dry (Qualité supérieure) 
Carte blanche (Cuvée réservée) 
Carte hlanche 
Carte d’or 


werden nicht versandt. 


Bestellungen sind zu richten an: 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


Ill. Proſp. koſtenfrei d. d. Verw. 


Bekanntmachung. 


Die grossen Bestände aus der Keller'schen Concurs-Masse ; 

u. div, sollen zu nachstehend verzeichneten Tagespreisen schleunigst geräumt werden nnd 8% 
ME zwar ein grosser Posten Champagner f. Marken: 

968,36 Z6 | 1 


0 Thiercelin, Cuvée d’Epernay ” 5 5 2 
` ” 32 2 b) 
Roederer earte blanehe, Reims pro Flasche M, 4,80. 


ERheinweine ig. Marken: Niersteiner Domthal 0,90, Hochheimer 


N Dom 1,15. Schloss Vollradser 1,40, Scharlachberger Auslese 1,75, Rüdesheimer Berg (Hinter- 
FM häuser) 2,30, Assmannshäuser (roth) 1,35. Meoselweime: Brauneberger 0,85, Josephs- 


höfer Auslese 1,20, Grünhäuser Auslese 1,90. Bordeauxweine: 
=) Ch. Blanquefort 1,15, Ch. Citran 1,30, Ch. Livran 1,65, Ch. Duhard-Milon 2,10, Ch, Latour- 
Carnet 2,35, Ch. Gruaut-Larose-Sarget Schloss-Abzug 3,85, Haut Barsac (weiss) 1,65, 
Ch. d’Iquem (weiss) 2,55, Alter Portwein, Sherry u. Madeira 1,25, Feinster alter 
Portwein, Sherry, Madeira u, Malaga 1,75, Feinster weisser Portwein 2,45, Feinster alter 
Malaga (extra superior) 1.75, Feinster süsser Ober-Ungar 1,05, Vinum hungaricum 


Í tokayense (extra Qualität) 1,75. Cognac, Jules Aumont & Co, Cognac ** 
2,50 — 3,40, Jas Prunier & Co, Cognac 4,60, Bisquit Dubouche & Co., Cognac fine 
Champagne 5,50, Feinster alter Jamaika-Rum 1,70, Old Jamaica-Ram (extra Qualität) 
2,75, Mandarin-Arac 1,50, Arac de Goa 2,75 M. i 


5 oo 9 

| Fiir tadellose Waare wird garantirti. 
Flaschen, Kisten, Körbe und Packung werden nicht berechnet. Weniger als 12 Flaschen 
Vorhersendung oder Nachnahme des Betrages. 
Comtoir und Hauptkellereien Klosterstr. 99. Filiale Potsdamerstr, 135. 
IA, T h Om e m mn, Berlin, Klosterstrasse 99. 


d 


pro Kiste 1?/, Fl. 13,50. 

Champagne 7 5 19,20, 
Lorraine » „ n» n 23700. 
* „ „ » 80,00, 

s 36,00. 

41,20. 


in allen Holzarten, nur reelle Arbeit, große Auswahl, empfiehlt zu wirklich billi⸗ 
gen Preiſen unter P coulanteſten Zahlungs bedingungen 


J. Steinberg, 
19, Breiteſtraße 19, Laden, 1. und 2. Etage. 


Fiſchmarkt 7, ſofort. 


Näh. 1 Tr. r. 


90 Zu erfr. 1 Tr. 
Samiti: nen an f. 8 l, Sof, 
Hohenzollernſtr. 73 ſowie Philippſtr. 72, fof. 
Könkg⸗Albertſtr. 39, ſoſort od. 1. 6. N. IL. 
Kantſtr 2, Stf. part., Stube, Ram., Küche. 


Schlafſtelien. 


Suu, Miß Morriſon, gebot er in einem Ton 
der mir das Blut gerinnen machte, ich bin kein 
Nigger, wenn auch eine verruchte Hand mich bas 
zu geſtempelt. Blicken Sie mich genan an, ſollten 
Sie Ihr Opfer in dieſer Maske nicht wieder⸗ 


erkennen? 


Großer Gott, wie wurde mir, als ich in dem 


braunen Mann nun den jungen Deutſchen erkannte. 
Mr. Seemann, ſtammelte ich, was iſt mit 
Ihnen vorgegangen? Woher kommen Sie? 
Sie ſollten das nicht wiſſen, fragte er mich 
bitter lachend, Sie, die mich feindſelig und ver⸗ 


ächtlich wie einen Sklaven behandelt, ſollten Sie 


mit Ihrem Vetter nicht im Bunde geweſen ſein, 
als dieſer mich hinterrücks echt banditenmäßig 
überfallen und nach ſeiner Pflanzung ſchleppen 
ließ, um mich hier von ſeinen Bütteln tättowiren 
zu laſſen und am nächſten Morgen als Sklaven 


an die Arbeit zu treiben? Sie ſchütteln den Kopf, 


ſchöne Miß, und wundern ſich, daß ich die Miß⸗ 


handlungen, den Sonnenbrand, mit einem Wort 
die Sklavenpeitſche überſtanden habe? O, es gab 


ein Etwas in meiner Bruſt, was mich aufrecht 


hielt am Leben, die Rache, Miß, ein Etwas, das 
hier gelernt habe, unter der Sklaven⸗ 
i 


ich erft 
peitſche!“ 8 . 
„Es war mir in dieſem Augenblick, Papa,“ 


fuhr Edith nach einer Weile fort, „als müſſe ich 


zermalmt werden unter der furchtbaren Wucht 
dieſer Anklage. Als er ſchwieg und ſich langſam 
zum Gehen wandte, erwachte ich aus meiner Er⸗ 
ſtarrung und bat ihn, mich anzuhören. 


(Fortſetzung folgt.) 


— BE 2 bei günftiger Witterung 
Vergnügungsfahrten 
nach 
POodej uch. 


Von Stettin: 9½ Uhr Vormittags. 
Von Podejuch: 


i 
Nachmittags von 1—7 Uhr ſtündlich. 


10½ Uhr Vormittags. 0 
Nachm. von 2—8 Uhr ſtündlich. 

s Ber 8 Uhr letzte Jahrt. mR 
Aulegeplatz vis-à-vis dem Perſonen⸗Bahnhof 
(niedriges Bollwerk). 

C. Hoehn. 


am Sonntag, den 5. Mat, per Dampfer 


„Demmin“. 
Abfahrt 3 Uhr Nachmittags vom Dampfſchiffsbollwer 
Rückkehr gegen 7 Uhr Abends. Auf der Rückfah 


` t 

Fahrpreis pro Perſon / 0,50, Kinder die Hälfte. 
Billets und gute Reſtauration an Bord. f 
Joh. Trendeienburg. | 


an Erxtrafahrten 


nach 


Aufenthalt in Gotzlow. 


am Sonntag, den 5. Mat, 
I. Steitin- Pölitz. 

Von Stettin: Von Pölitz: 
9½ Uhr Vorm. | 6¼ Uhr Morgens, 
8½ „ Abends. 11 „Vorm. 

II. Stettin-Messenthin. 

Von Stettin: | Von Meſſenthin: 

1½ Uhr Mittags. 7 Uhr Abends. 


Die von und nach Pölitz gelöſten Retour⸗ 
billets berechtigen zur Rückfahrt auch für die 


Messenthiner Touren. 
Oscar Henckel. 


für ſchwitzende 


Eine Wohlthat 


u. empfindliche 

Füße! 

Unentbehrlich beim Marſchiren 

find Wagner's waſchbare Badeſchwamm⸗ 

e R.⸗Pat. Vorzügliche ärztliche Atteſte 
ei 


Jeden Sonntag 


blig und Meſſenthin 


Pe 
RES 


ari Kratzech, Frauenſtr. 9. 


Mönchenstr. 35, IE, 


4 Zimmer, 2 Kab. und Zubehör zum 1. Juli zu vega 
miethen. Näheres part. 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


gut möbl. Zimmer — vollſtändig ungenirter 
Eingang — per 1. Juni zu verm. 


Frauenſtr. 50, Wohn⸗ oder Handelskeller. 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od, ſpät. Näh. II. 
Kurfürſtenſtr. 7, Handelsteller m. Wohn., auch 
als Lagerkeller 3. 1. Juli zu verm. Näh. part. x 
Lindenſtr. 26, Handelskeller u. Wohn. z. 1. Jun 


verm. 


S Stuben. 


Virken⸗Allee 41, 1 Tr., Centralheizung. 

Lindenſtr. 8, 2. Etage, elegante Räume m. 
1. Zub., Badeſtube ꝛc. zum 1. 10. 1350 % 

Roſengarten 12, 1 Tr., 8 St. nebſt reichl. Zub. 


7 Stuben. 


Bismarckſtr. 19, amBismarckplatz hochherrſch. 
Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r. 
Lindenstr. 28, . Mdch.⸗u. Badert., 1.10. Beſ.10—1. 
Petrihofſtr. 5, 1. Etg., eleg. Räume m. r. Zub., 
gr. Balkon, Gartenbtzg., eventl. Stall., 1. 10. 


6 Stuben. 


Auguſtaplatz 3, Wohnungen v. G Zim 


mit Centralheizung. 
Bellevueſtr. 61, 2 Tr. (am Berliner Thor) 


herrſch. Wohnung von 6 Zim, zum 1. Okt. 
Deutſcheſtr. 64, N. Pölitzerſtr., herrſch. Wohn. 


b. 5—6 Zint mit Zub. zu verm. Näh. p. r. 


Jaolkenwalderſtr. 100 a, 


herrſchaftl. Wohn. m. Balkon zun 1. Oktb. 
Karlſtr⸗Ecke, Wilhelmſtr. 17, herri., m. Bade⸗u. 
Mochſt., reichl. Zub. z. 1. Okt. Näh. 2 Tr. l. 
Lindenſtr. 26, 6 Zim. m. Badeſt, 2 Tr., z. 1. Okt. 


i 5 Stuben. 
Apfel -Alles, Wohn. v. 5 Zim., Badeſt. it. reichl 
Zub. 1 Tr. auf Wunſch mit ſchönem Garten, 
ſofort oder ſpäter zu verm. Näh. daj, 2 Tr. 
Auguſtaſtr. 8, 2 Tr., 5 Zimmer, Badezimmer 
u. Zub. m. Gartenben. fof. o. ſpäter zu verm. 
Birfenallee 21, m Balk, Sonnen., fogl. o. ſpät. 
Bollwerk 17, 2 Tre iſt eine herrschaftliche 
Wohn. v. 5 Bim. fof. b. ſp. z. v. N. baf. 4 Tr. 
Birkenallee 20,0. m. Borg. 1.10. Näh. Hof part. r. 
Eliſabethſtr. 10, Prt⸗Wohn., Zub. Grtön. ff. o. ſy. 
Fallenwalderſtr. 134, 1 Tr., mit Balkon. 
Grabowerſtr. 5, m Bade⸗u. Mädchenſt, ſof o. ſp. 
Hohenzollernſtr. 2, 2 u. 3 Tr., Wohn v. 5 Zim. 
„Balk. Mohit, Badeſt. r. Zub. 1. Okt. N. p. l. 
Kurfürſtenſtr. 3, II, berſch. 5 od. 4 Zim, Badeſt, 
Modchſt. u. reichl. Zub., fogl. o. ſpät. Näh. p. r. 
Kronenhofſtr. 21. 5 Sib., Kab. u. Zub. jofort, 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, ſehrger., m. all. Zub. 1. Okt. 
König⸗Albertſtr 39, mit reichl Zubehör, 
umſtändeh. bald, 1. 7. od. 1. 10. Näh. Il. 


Moltkeſtr. 1, Il, Eckwohn. b. 5 Zim. B 


Lindeuſtr 26, Part.⸗Wohn. v. 5 Zim. Badeſt. ſogl. 
sy a 
bft, 2c, b. U, D. bill. . fofo, pät. Schutz. 


Bismarckſtr. 14, Bades und Mädchenſtube 
mit Zubehör. 
Burſcherſtr. 15, mit Balkon, Bades und 
Mädchenſtube, ſofort oder ſpäter. 
Birkenallee 29, Wohn. v. 4 Stb. ſof. o ſpät. Näh. p. r. 
Eliſabethſtr. 19, gr. Wohn. v. 4 u. 5 St., 1. 10. 
Frauenſtr. 50, 45 St. u. Zub. z. 1. Inli o. 1. Okt.) 
Kurfürſtenſtr. 8, hrrſch. Prt.⸗Whn. m. Grt., Boſt, 
igl., 4 St., Blk., Bdſt., 1.10. N. p. r. Beſ. v.11—1. 
König⸗Albertſtraße 48, Ecke Bismarckſtraße, 
41.5 Stuben m. Ball., Badeſt., fof. od. ſpät. 
König⸗Albertſtr. 39, mit Erker, Badeſlübe, 
Mädchenſt. ꝛc., verſ. iof 1. 7. o. 1. 10. N. Il. 
Sommer wohnung. 


Am Logengarten 6, Parten 
Mönchenſtraße 25, Il, 


4 Zimmer, 2 Kab. und Zubehör z. 1. Juli 
zu vermiethen. Näheres part. 
Philippſtr. 74, III r., nebſt Zub. Preis 660 % 
Gr Oderſtr. 17,17, m. reichl. Zubehör, zu 
Privat⸗ oder Geſchäftszwecken. 
Pionierſtr. 63, 4 Stuben. 
Prutzſtr. 8, mit Badeſth., 1. Juli od. ſpäter 
Obere Schulzenſtr. T, 4 Stub, Cloi, Waſch⸗ 
küche zꝛc. Jof. zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 Tr. 
Turnerſtr. 42, 4 Stuben mit Zub., fof. o. ſpät. 


3 Stuben. 


Aſchgeberſtr. 9, 1 Tr., 36 Ab, sofort. 
Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 Stuben mit Zub. 
Bellevueſtr. 41, frl. Wohn. v. Zim. Zub.„Grtnbn. 
i ſch. Sommerwohn., 19 8 5 d. 5 1. Juli 
s ismarckplatz, part., 
Dogislanfr. 43, Beru iba e 
Deutſcheſtr. 19,1: 
Gieſebrechtſtr. 9, p., m. Kab., Bdſt. u. r. Zub., 1.10. 
Hohenzollernſtr. 71, 2 Tr., z. 1. Juli er. 
Hohenzollernſtr. 15, 1 Tr. 
Kronprinzenſtr 9, Ecke Preußiſcheſtr. 1.7 N.b. Vw. 
Kronenhofſtr. 30, 1 Tr., m. Kab, for. od. ſpät. 
König⸗Albertſtr. 28, part., 1. Juli, 30 % 
Lindenſtr. 8, U, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. 
Lindenſtr. 1, 2 Tr., Wohn. v. 3 u. 4 Zim. 
ſofert oder 1. Juli. Näh. part. l. 
Paradeplatz 31, J, 3 Stuben u. Kab. z. 1. 10. 
Taubenſtr. 1, Vrdh., 3 St., Küche, Eutr., Riof. u. 
Bub. 3.1: Juni. Pr. 27 % Näh. part. r. 
e 


me 


Unter 34, mit Zub. zum 1. Juli. 


m. Rab., fof. od. 1. Juni. 
Bollwerk 4, Mietzner, Dellilfation. 
Bellevueſtr.39,Vrdo m. Zub., ſogl.o.ſpät.„Grtnb. 
Baumſtr. 38, 2 Tr., mit Küche, 3. 1. Juni. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. 
Elllabethſtr. 19, Wohn. v. 2 Stuben, Seitenſl. 
Falkenwalderſer. 28, herrſch., neu ren., ſof. 
Fuhrſtr. 8, 2 Tr., 2 Stuben, Kam., Küche. 
ſiſchmarkt 7, m. Küche, Kloſet, ſof Zu erfr.], 
Gieſebrechtſtr. 3, Stfl. II, Küche, Kloſet, ſof. o. Ip. 
Grabowerſtr.5, m. Küche, Entree, 1. Maio. ſpät, 
Holzſtr. 14b, Neubau, gr. u. kl. Wohn. z.Augnſt. 
e ee bn 
D ift eine Wohnung von 
Hagenſtraße 3 2 Stuben u. v. zu verm. 
Kloſterhof 18, hochp., viel Raum, Komt. ꝛc., 1. 7. 
Mittwochſtr. 21—22, m. Hof. u. Zub., ſofort. 
Mittwochſtr.5—6, m. Zub., ſofort. Nah. i. Lad, 
Neueſtr. 5b, Grabow, 2 Stuben, Küche und 
Zubehör, Brunuenwaſſerleitung, 17—19 . 
Oberwtek 43, freundl. Wohnung v. 2 Stuben. 
Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. 
Petrihofſtr. 7, m. Kab. u. Zub. fogl, od. ſpät. 
Wilhelmſtr. 10, mit Kabinet und Zub. 
Wilhelmſtr. 14, m, Zub., p. 1. Juni, Näh. part. 1. 


Wilhelmſtraſſe 20, Hinterhaus 
1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 
Wohnungen von 2 Stuben und 
Küche zu verm. Eingang Mitte 
des Hauſes. Näheres Hinterhaus 
1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Stube, Kammer, Küche. 


Auguſtaſtr. 58, Seitenflügel. 5 
Birkenallee 15, m. Eutree 3. 1. Juni. Näh. part. l. 
Bogislapſtr. 51, ſofort oder zum 1. Juni. 
Burſcherſtr. 5, Stube, Kammer, Küche. 
Bellepueſtr. 14, m. Zub.⸗Waſſerl, Klos, ſof. o ſpät. 
Grabow, Burgſtr. 5, ift eine frdl. Wohnung v. 
Stb., Kam. Kch. z. 1. Junizu verm. Näh part. 
Bogislapſtr. 36, Seiteufl., Sonnenf,, v. 1. Juni. 
Bergſtr. 4, St., Kam., Küche f. 14.44, 3. 1. Juni. 
Fuhrſtr. 23, Pr. 14,1. Juni o. ſof. Näh. Hth. Ir. 
FJalkenwalderſtr. 28, neu ren., ſofort, bill. 
Zichteſtraſſe 10, Stube, Kammer, Küche u. 
Pferdeſtall u. Remiſe z. 1. Juni zu verm. 


Fortpreußen 17, Stube und 
Küche ſofort zu verm. 


Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. 
Laſtadie 77, Hofw. Näh. 5 J Kruse. 
Rinden- u. Fri drichſtr.⸗Ecke 14, IV, Stb., Kam. 
Kochgel a. 1Perſteb. g. Hausarb. N. Königsth. 1 
Neueſtr. 5b, Grabom, m. Waſſerltg. 10.15% 
Oberwiek 15, mit Waſſerleitung, 1. 5. 
Pionierſtr. 63, Stube, Kammer und Küche. 
Philivpſtr. 71, Stube, Rant., Küche z. 1. Juni. 
Rokmarktftr, 14, Hof, m. Zub., hell, Waſſerl. 
Reifſchlägerſtr. 18, Sth., am., Rh. f. 12 % 
Rofengartens 1.4, St. K., Kch. n. b., ſof. o. ſp. NL. 
Roſeugarten 33 ift eine freund. Wohnung 
von Stube, Kammer, Küche zu verm. 
Stoltingſtr. 15, Stb. Ram., Küche. Zu erfr. Ir. 
Schiffbaulaſtadie 16, Stube, Kam“, Küche. 
Wilhelmſtr. 6, Stube, Kammer, Küche. 
Wilhelmſtr. 10, Stube, Kammer, Küche. 
Wallſtr. 19, Stube, Kam., Küche für 10,50 % 
Gr. Wollweberſtr. 18, . for. 
Badariasgang 2. A Sihen. 9. 
Zabelsdorferſtr, 7, 6 u. 10 % 


1 Stube 

Albrechtſtr. 8, 2 Tr., eine dreifenſtr. Stube 
zan ält. Dame od. Herrn, ſofort od. ſpäter. 
Bergſtt 9 3 Tr. r., 1⸗fenſtr. Vorderzim. 
„ Yy m. 1 auch 2 Betten zu verm. 

Baumſtr. 7 Stube zu verm. 
Sr. Domſtr. 19, Stube an eina. Perf. NAH. I. 
Eiſenbahnſtr. 12, einfenſtr. Stube zu verm. 
Rotzmarktſtr. 14, H. helle St. m. Wſſrl., ſogl. od. ſp. 
Stoltingſtr. 15 Sth., Küche, 1. 6. Zu erfr. 1 Tr. r. 


Keller wohnungen. 


Frauenſtr. 50 Keller zu verm. 
oſengarten 37, Keller⸗Wohnung für 12 A 


Möblirte Stuben. 
Auguſtaſtr. 4, part. r., 2 12 Bin, au verm, 
Tr. ift eine gu 

Charlottenfr. l, möbl. Stube mit 


auch ohne Penſion ſofort zu vermiethen. 


Heiligegeiſtſtr. 7 2 Tr., mbl. Zim m ſep. Eing.ſof 


Mauerſtr. 4, 2 Tr., gut möbl. Bim., Pr. 12% 
O erwiek 64, 1r, möbl. Zim, fogt. od ſpät. 
Stoltingſtr. 85,2 Tr. I eleg. mbl. ung. Z. a. D. o. 


Wilhelmſtr. 8, part. r. 
ift ein gut möbl. Zim. i fort zu verm. 
Wilhelmſtr. 14, 1 Tr. l., möbl. Zim. m. Pens, ſof 


Eliſabethſtr. 31, r. Aufg. IVI f. anſt.j. M. b. Schlfſt 


Läden. 
Kl. Done, 17, ein Laden ſofort. 
Holzſtr. 14b, Eckladen für Fleiſcherei oder 
Materialgeſchäft zum Juli oder Auguſt. 
Ein großer Laden mit Nebenräumen, auf 


zu verm. Näh. im Komtoir Königsſtr. 10. 
Lindenſtr. 28, mit Stube. Näh. 2 Tr. r. 
Schuhſtr. 31, Laden. : 

Mönchenſtr. 89, Laden, worin fett viel. Jahren 
eine Goldſchmiede betr. w., 3.1. Okt. zu verm. 


; Comtoire. 
Neuer Markt 1, 1 Tr., gr. Zim. als Komptoir. 


j Geſchäftslokale. 
König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗ o. Lagerk., ſof. o. ſy . 


Lagerräume. 
Auguſtaſtr. 3, große gut vent. Kellerei, pafi 
für Weinhandl., fogl. od. ſpät. zu verm. 

Eliſabethſtr. 19, Große trockene Kellerei. 
Falkenwalderſtr. 31. Näh. Falkenwalderſtr. 135. 
Hohenzolleruſtr. 2, Lager 0. Werkſt, fogl: N.p. 
König⸗Albertſtr. 39, fof. od. ſpät. Näh. 1 Dr. 
Kronenhofftr. 6, gr. Kell., Räucherk., Eisk., Waſſerl 
Schulzenſtr. 17, 


helle, trockene Kellerei, 


cirea 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 
leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 
gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume ſind 
preiswerth zu vermiethen. 

Näh. bei Moll e Hügel. 


Werkſtätten. 
Fallenwalderſtr. 28, ſofort. 


Gieſebrechtfir. 5, Werkftätte fofort zu verm. 


König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerel, ſof odſpäter. 
Kloſterhof 18, Ecke Frauenſtr., Keller o. Lagr. 


Schulzenſtr. 17, 


helle, große Werkſtätte, für große Schnei⸗ 


derei geeignet, mit Wohnung preiswerth zu 8 


vermiethen. 
äh. bei Moll «« 
ſtraße 21. ; 
RR 


Saudelskeller. 


Mügel, Schulzen⸗ 


Auguſtaſtr. 56, Keller, fof. Nä. 1 Tr. r. 


Tur nerſtr. 32, Ecke Arndtſtr., Zar. K. a. Werkſt 
Stallungen. 


Eiſenbahuſtr. 12, Stall. Rin. f. Drſchk. o.g. Lagern? 


Hohenzolleruſtr. 12, Pferdeſtall. 


König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof oder ipit] 1025 
Pölitzerſtr. 66, Pferdeſtall mit Wohnung. 
Wunſch mit Wohnung, ſofort oder ſpäter |: ; „ 


Weitere = 


Vermielhungs- Anzeigen. 
7 Kirchenſtr. 7 Wohn. für 15 Mk. zu verm. 
Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus 
1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 
Wohnungen von 2 Stuben und 


Küche zu verm. Eingang Mitte 


des Hauſes. Näheres Hinterhaus 


1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Fortpreußen 17 
ſind 2 kleine freundl. Wohnungen 
zu vermiethen. b 
Grabow, Burgſtr. 5 ijt eine frok. Wohn, b. 


Stube, Kam. Küche z. 1. Juni zu verm Nä. park x 


Kl. Wollweberſtr. 1 ift eine Wohn. v. Stube, 


Kam. und Küche ſofort zu verm. Nah. 1 Tr. 
F 


4 Stuben 


Mehrere neu möblirte zwei⸗ 
fenſtr. Zimmer, eins mit Kabinet, 

fſämtlich mit fep. Eingang, ſofort zu 

vermiethen i 


Friedrichſtr. 1, ll. 


II Mann f.g.Cchlaft, Sanniesftr, 3,0. 2 T 


Möbl. Stube ift zu vermiethen 
EEE Bun Louiſenſtraße 6—7. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Heute Abend 8½ Uhr eutſchlief nach län⸗ 
gerem Leiden mein juniggeliebter Mann, unſer 
guter Vater und Schwiegervater, der Kauf⸗ 
mann und Ziegeleibeſitzer 


II. C. Francke 


im 52. Lebensjahre. Dies zeigt tiefbetrübt 
im Namen der Hinterbliebenen an 

Stettin, den 2. Mai 1895. 
Marie Francke, geb. Dieckhoff. 
Die Beerdigung findet am Montag, den 
6. Mai, Nachmittags 4 Uhr, vom Trauner- 
hauſe, Moltkeſtr. 18, aus ſtatt 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Carl Fiſcher [Ante 
werpen]. Herrn Dr. Rhein [Cröslinl. 
Geſtorben: Herr Ferd. Eichſtaedt [Gützkow]. Frau 
Dr. Hügel [Paſewalkl. Frau Chriſtine Schmidt geb. 
Blohm [Gagern]. Herr Carl Koos [Stralſund]. Herr 
Friedrich Kühl [Swinemünde]. Frau Auguſte Zühls⸗ 
Dorff [Pyritzl. Herr Samuel Wolff [Pyritzl. Frau 
Emilie Tesuow [Wolgaſtl. Frau Karoline Meyer geb. 
Born [Stolp]. 


Kirehliche Anzeigen 
zum Sonntag, den E. Mai (Jubilate). 
i Schloß kirche: 
Herr Paftor de Bourdeaux um 8¾ Uhr. 
Herr Konſiit.⸗Rath Gräber um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 


der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 

2 Jakobi⸗Kirche: 

Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 

a (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 

Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. a 

(Nach dem Bor- u. Nachm.⸗Gottesdienſt Einſammlung 
einer Collecte für die Brüder⸗Anſtalt in Züllcho w.) 

i Johannuis⸗Kirche: 

Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 Uhr. 

z (Militärgottesdienſt.) 


= Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Silex um 2 Uhr. 

í Peter- und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
; Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 3 Ubr. 


VLiutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 9¼ u. Nachm. 5½ Uhr Leſegottesdienſt. 
E Johauniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
Herr Prediger Stephaui um 9 Uhr. 

T Brüdergemeine (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 


16 Kikom. vom Bahnhof Gr. ambin, der 
Stettin⸗Danziger Eiſenbahn, in höchſt roman⸗ 
tiihen Gebirgsthal, am Eingang in die ſogen. 
„Pommerſche Schweiz“, altbewährter Kur⸗ 

: SE 5 ort. Starke Eiſenſauerlinge, Trinkquelle, ſehr 
kohlenſäurereiche Stahl⸗Soolbäder (uach Lippert's Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗Bäder, friſche Bergluft. — 
Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. — Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgem. Schwäche⸗ 
zuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, 
Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, Louiſenbad. Volle Penſion inch. Wohnung 18—36 Mark 
PANUT TE Aerzte am Ort. Auskunft ertheilt die Bade⸗Verwaltung und Karl Riesel's Reiſe⸗ 
ontor, Berlin. à 5 


Ostseebad Ahlbeck, 


460 69 82 515 603 852 909 99109 47 438 (3000 341 407 731 80 44089 104 420 (3000) 544 689 
88 587 798 988 040 984 45063 489 597 628 702 48012 73 138 
10006 27 140 61 283 421 630 48 97 729 (300) 47151 286 339 60 515 631 (300) 50 48096 113 
905 (3000) 26 404076 144 324 98 428 562 90 218 (500) 306 55 74 459 70 514 32 42 673 78 
(1500) 627 102117 41 85 89 311 407 68 (300) 729 876 49042 266 314 413 603 43:77 769 806 
924 103108 384 771 90 887 404021 23 145 902 92 > 
229 517 18 710 (200000) 21 952 55 405005 80! 5018 656 725 941 54028 227 42 484 87 
(300) 119 79 (1500) 89 93 206 398 (300) 578 83 (300) 600 32 77 830 32022 161 733 71 
603 7 25 748 819 93 866111 421 95 619 47 986 (1500) 80 935 97 53384 471 599 728 
107127 95 391 637 87 804 (3000 18078 205 5083 122 54 91 99 238 330 472 711 86 902 805 
99 341 95 780 849 902 78 88 1989059 101 25 69 53082 141 91 244 54 363 569 649 764 893 
508 15 618 833 58 5465035 368 411 46 683 730 (1500) 69 919 (300) 
110238 56 485 855 964 441032 119 255 63.71 82 52058 (3000) 69 (1500) 270 (1500) 394 
304 75 455 60 88 543 81 658 824 65 922 79 506 771 987 58043 272 417 (500) 557 78 89 


560 
819 
907 


682 813 922 58 


442057 73 99 202 365 512 37 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 4 Stunden 343 27 90 124 87 290 426 519 71 706 (500) 


zu erreichen, ausgezeichnet durch feinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch feine friſche und belebende, 124749 194 275 410 568 79 601 942 74 115428 
niemals ſchwüle und doch warme Luft, rings umgeben von meilenweit ſich erſtreckendem alten Kiefern⸗ und 541 995 4466033 121 439 85 99 504 642 992 (500) 
Buchenwald, ift als eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und wird von 442513 49 95 120 23 74 202 9 39 52 85 352 92 
vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗Aufenthalt für Kinder und auch für 514 729 (300) 86 48023 215 (3000) 19 303 
Erwachſene vorgezogen und empfohlen. Binnen 5 Jahren it die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf über 435 507 (300) 715 51 (1500) 846 926 445124 
7000 geſtiegen. Billige Bäder und geringe Curtaxe. — Familien- und Einzelwohnungen find ausreichend und 506 27 606 42 858 930 82 

zu mäßigen Preiſen vorhanden. Die Verpflegung ju den zahlreichen Hotels, Reſtaurauts und Penſionats 4249163 430 78 586 725 867 978 121104 278 
genügt allen heutigen Anſprüchen. — Güte Milch für Kinder im Orte. — Ständiger Badearzt, Poſt, 330 52 57 453 673 706 32 72 833 938 122357 


Um 6 Uhr Verſammlung der konfirmirten Söhne in,- 


Fernrohr per Fuck nur S, 20 1k. 


Herr Paſtor prim. Müller v. St. Gertrud um 10½ Uhr. 


| 
(Nach der Predigt Unterredung mit d. confirm. Töchtern.) 


Bi: Seentannsheim (Krautmarkt 2, II.): 
E Herr 


Vikar Berg um 10 Uhr. 
Ä Beringerſtr. 77, part. r.: 
Um 2 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Stadtmiſſſonar Blank. 
Sonntag, Dieuſtagn Mitlwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
8 x Herr Stadtmiſſiouar Blant. 5 
Vuther⸗Kirche (Oberwiek): 

Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 

Madni. 2 Uhr Kindergottesdieuſt. 

Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 

Abends 8 Uhr Verſammlung der coufirmirt. Mädchen, 
* er Lukas⸗Kirche: ; f 

Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 5 
Mach dem Gottesdienſt Unterredung mit den confir⸗ 


Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Mothanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 


= Nemiß (Schulhaus): 
Herr Prediger Wendlandt um 10 Uhr, 
F Salem (Torney): 


Anſtalt, Beichte u. Abendmahlsfeier: Herr Paftor Dux. 
Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. 
E: Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
err Paftor Bernhard um 10 Uhr. 
FJTriedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paftor Mans um 10 ½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knaack um 2¼½ Uhr. $ 
Um 4 Uhr Unterredung mit der konfirmirten Jugend 
Herr Paftor Maus, 
1 Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Jahn um 10 Uhr. 
ach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


Herr Paftor r 
EN Luther⸗Kirche GZüllchow) 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
2 ; (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Jahn um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 


Deicke um 2½ Uhr. 


mirten Mädchen Heinrichſtr. 45, 1 Tr.) | = 
2½ Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Behrend. = 


8 Vorm. 10 Uhr Einſegnung der Zöglinge der Blinden: a 


Herr Paftor Hüuefeld um 9 Uhr. 
a Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chrifto, 
Roſengarten 22/23, 2 Tr. 
Nachm. 3 u. Abends 7½ Uhr: Herr Prediger Hancke. 


‚Sonntag u. Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
Verſammlung im Concerthaus (Auguſtaſtr. 48, 3 Tr., 
Eingang 4. Thür). — Jedermann iſt freundlichſt 
eingeladen. Grams, Evangelift, 


Sonntag, d. 5. d. Mts., Abends 7 Uhr Verſamm⸗ 
lung des Ev. Traktatvereins in der Aula des Marien⸗ 


eingeladen werden. Die Predigt wird Herr P 
Sauberzweig aus Hohenſelchow halten. 

2 Berliner qa% TEA 
Kunst- Auction. 


Am 7. Mai u, folg, Tage versteigere ich laut 


Nachlass d. Stadltriehters Friedländer 
(Breslau), d. Malers Chr. Morgenstern, 
sowie aus der A. G. Thlermann'sehen 
Galerie etc, k 


18% Oelgemälde 


zer hervorragender mi 


Ausserdem werthvolle 


antike Kunstsachen, 


Meissener und Berliner Porzellane, Münzen 
Waffen ete, etc, 


Rudolph Lepke, 


königl. und städt, Auctions = Commissar für 
: Kunstsachen ete, 
Berlin SW., Kochstr, 28/29, e ummm 


Ein kleines, gut geh. Reſtaurant, oder eine Schnaps⸗ 
kneipe, auch Gaſthof auf dem Lande, wird zu pachten 
der zu kaufen geſucht mit geringer Anzahlung. ; 
Off. erb. bis Sonnabend u. B. 6 Expd. Kirchpl. 3 


Tafelkrebſe à Schock (60 Stück) % 3, Mittelkrebſe 
Schock (60 Stück) % 2, Suppenlrebſe à Schock 


Lahme W. Wrobel, Marggrabowa (Oſtpr.). 
Hamburger Kaffee, © 


Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, berſendet zu 
0 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 


und rei 
o" ma Ferdl. Bahmstor, 
Ottensen bei Hamburg. 


chultase 
2 empfiehlt 


R. Grass mann, 


* 
1 


Kirch platz 4. Kohlmarkt 10. 


ſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder ee ‚Sucht ſof. Stell. Wegner, Warſow b. Züllchow, Hof 21. 404 739 
aſtor 


finden Gelegenheit, bei einer hochangeſehenen dentſchen 520 606 89 93 781 844 61 922 42 43080 381 494 


Illustr. 1000. Katalog a, dem nach kurzer Probethätigkeit Anſtellung im Außendienſt als 48061 145 78 214 94 (300) 375 538 47 601 (3000) 


II SW, 


neuer u. alter Meister. Bellevue-Theater. 


Abends 7½ Uhr: Gaſtſpielpreiſe. (Bous ungiltig.) 
(Loge sh 2,50. 1. Rang 4 1,75. Parquet % 1,25.) 


Springlebende Krebſe. Ghismonda, Herzogin von Athen. 


(60 Stück) SO Pf. verſendet in Poſtkollis gegen Nach- Ghismonda — Thessa Klinkhammer als Gaſt. 


Concordia- Theater 


hen u. Tornisier je Flora-FTroupe, 6 Damen, 


[Terpsichore-Troupe, 4 Damen. 


Telegraph und Fernſprechauſchluß. Direkte Eiſenbahn⸗Verbindung bis Ahlbeck. 
Jede Auskunft ertheilt die Bade Direktion und Carl Riesel's Reiſe⸗Contor, Berlin SW. 46, 
Königgrätzer Straße 34, part. Die Badle- Direction. 


a Vom 12. bis 15. Mai werde ich in Stettin, 
Hotel du Nord, anweſend fein, um 


Sr künſtliche Augen 
direkt nach der Natur für Patienten anzufertigen. er 
sis. 


. Müller - Uri as Lei 


mit 4 achromatischen Linsen und 3 Auszügen. 
Vergrössert 18 mal, unter Garantie!!! 


Jedes Stück, welehes nicht den grössten Anforderungen 
entspricht, nehmen wir sofort retour, 

Dankschreiben, Ich kann es nicht unterlassen, 
Ihnen für das mir übersandte Fernrohr zu 3.20 Mark 
meine vollste Anerkennung auszusprechen, mit 
demselben sah ich auf eine Entfernung von í 
1½ Meile den Zeiger der Tilsiter 
Thurmuhr ganz genau, 

Emil Otto Kohde 


in Rucken 
bei Stonischken. 


Umnsomgt 
versenden wir an 
Jedermann unseren reich 

illustrirten 
Pracht-Katalogf 
Derselbe bietet die grösste Auswahl in) 
sämtlichen Ferprohren, Feldstechern, Opern- 
gläsern, Louppen,Compassen, Microseopen,sowie § 
sämtlichen Solinger Tafelmessern und Gabel, 
Taschenmessern, Rasirmessern, Bröd-,Schlacht-, Gemüse-, 


Hack- und Wiegemessern, Revolvern, Gartenbüchsen, Jagd- 
gewehren, Pistolen und Munition, 


` Rirberg&lomp. inéräfrath-Centralb. Solingen 


Erstes und ältestes Geschäft am Platze, welches direkt an Private liefert! ! 


ger Fr. Myrthenfränze werden augefertigt 
Mönchenſtr. 38, nahe der gr. Wollweberſtr., v. 3 Tr. 
Erz Auguste Engelmann. E23 
PEFC 
Gewinn⸗Liſte 
der 192. Königl Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 3. Mai 1895. ; 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt ift, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 
Ohne Garautie.) 
A Vormittags⸗Ziehuug. 

246 538 955 A135 95 482 98 563 (3000) 626 
772 79 929 48 2281 356 633 (500) 726 34 822 
3170 89 95 (1500) 312 18 (3000) 37 75 79 (500) 
1638 564 (500) 93 642 51 4239 8) 418 95 552 622 
1753 3019 191 273 307 620 48 60 63 66 92 (3000) 
804 914 6025 (300) 171 204 33 366 452 89 502 
51 614 40 43 793 96 2313 82 424 54 686 807 
(1500) 46 53 (1500) 926 8159 (300) 67 384 516 
(3000) 71 690 794 964 9383 425 623 755 60 905 

40037 193 243 302 30 46 49 95 541 694 96 
(500) 755 72 888 14138 (1500) 414 537 54 686 
42114 38 39 (1500) 301 451 86 554 87 685 (500) 
745 919 3103 470 79 (300) 544 727 976 1.4098 
226 427 544 733 52 846 922 65 15151 245 314 18 

552 987 18033 (500) 53 75 288 344 760 966 95 
12035 (3000) 91 403 558 88 893 99 28230 355 
133 80 545 620 43002 238 54 80 320 719 860 
919 37-57 76 88 ; > 

20025 184 93 246 406 502 823 (500) 901 
2047 245 558 768 860 %%027 155 236 497 629 
(500) 49 61 725 36 946 23078 (300) 94 96 175 
97 322 96 24000 168 319 788 818 42 52 23031 
40 188 245 85 650 77 772 26101 66 221 45 342 
597 718 817 (300) 38 69 94 904 47 89 27027 
281 87 206 88 315 575 705 (500) 82 944 81 
28263 99 302 412 515 628 704 29301 499 798 
809 20 

30009 101 33 209 337 556 87 (300) 609 820 
33 41 982 31194 330 591 681 776 927 78 32025 
124 236 328 532 746 (300) 834 96 917 19 71 
33016 119 250 352 76 600 734 818 34152 92 
(1500) 212 97 (300) 309 42 411 27 54 512 649 
62 769 852 914 35141 443 514 812 990 93 
86152 287 475 513 52 206 999 37092 158 495 
514 713 77 38092 321 919 39033 58 117 72 


| Wichtig ehr 
Wurstfabrikanten! & 
„ H., Ludewig f b 


. zu band lung 


i Lubeck 
A offerivt und liefert tåg- f 
lich friſche däniſche 


zu billigen Preiſen. 


Kartoffeln, 


Magmum bomum und andere Sorten, ſuche 
größeren Poſten zu kaufen. Bemuſterte Offerten mit 
Preis ab Stettin an 
8 ., Scharfenberg, Lübeck. 
a Stellenſuchende jeden Berufs placirt 
ſchnell Meuter’s Burean in Dresden, 


Permoſerſtraße. 
Ein in allen Zweigen der Mühle erfahrener 


PE ùi er 


A FIRE TEE 40040 210 355 526 56 614 702 (1500) 885 87 
Gebildete Herren 41690 98 731 84 868 980 42016 112 13 278 491 
1532 975 44043 57 58 (300) 873 500 17 67 764 

832 99 912 45093 343 (1500) 688 763 878 83 
j 952 42001 107 28 91 496 506 (309) 62 778 (500) 
1809 10 42034 251 95 592 (1500) 665 701 51 866 


Lebensversicherungs- 
Gesellschaft 


: 27 49256 307 21 524 690 t 
Ins peetor 50005 234 324 (3000) 40 467 73. 605 (300) 
zu erhalten. Bewerber, die ſchon mit Erfolg in derf 721 84 54001 99 (3000) 113 81 274 98 319 32 
Branche thätig geweſen Find, werden bevorzugt. Mel⸗ 80 571 938 58154 220 431 981 33008 172 80 
dungen mit Lebenslauf, Referenzen und Photographie? 375 418 36 5% 754 76 804 911 54356 93 577 
unter J. T. 2580 an Rudolf’ Mosse, Ber- 854 947 55179 86 678 759 803 43 984 58046 
1 123 771 (1500) 32049 121 211 390 479 608 836 
952 57 38096 170 322 (3000) 25 483 830 36 
53434 68 87 554 649 765 79 
460052 75 78 104 271 446 61 66 96 696 (1500) 
711 840 60 61039 62 230 591 686 825 912 26 
62088 334 77 423 (500) 503 19 652 80 718 
663091 187 260 329 592 666 727 654003 86 102 
56 (1500) 222 44 47 738 87 951 65211 64 303 
(3000) 434 68 86 98 664 67 845 (3000) 80 66123 
37 (300) 226 30 (3000) 32 428 624 40 718 773 
829 (3000) 82 927 71 62068 323 421 503 5 675 
83 87 938 868221 49 79 80 432 40 506 (1500) 
83 740 65 859 93 994 69040 134 41 442 643 
705 7 (500) 927 52 
70107 94 (3000) 290 380 90 401 534 50 754 
850 (300) 928 71 72 74042 49 104 228 44 46 
651 768 973 228212 330 (3000) 50 415 46 622 
873 (500) 23158 250 (300) 321 50 67 493 532 
728 53 911 274018 236 52 55 494 541 85 961 
(1500) 75051 62 88 193 241 318 21 574 85 787 
66 929 46 71 26032 65 178 278 476 573 876 88 
928 27057 73 86 104 200 (300) 321 48 403 533 
63 625 40 (3000) 68 814 914 78003 209 342 74 
92 532 653 67 730 76 888 910 69 94 29061 255 
317 435 615 802 19 962 
80017 308 423 (300) 94 613 98 8101 356 
436 67 584 93 811 999 (1500) 82014 180 212 
265 416 65 (300) 605 774 88134 346 92 451 84 
662 798 84108 252 843 74 936 85071 420 80 
549 680 91 97 86074 112 311 589 602 31 722 
930 87040 162 208 78 517 43 88 708 92 (3000) 
801 (500) 27 88226 491 839 (3000) 89244 59 
424 45 569 759 832 940 Wal er 
: 90145 230 659 79 782 91113 39 331 79 416 
74 641 55 742 826 972 92097 358 462 
623 64 921 93006 78 222 47 281 427 
53 527 896 931 (1500) 94062 260 465 
549 549 895 95240 300 5 402 4 523 687 953 
96732 57 68 88 892 97 949 68 97402 520 613 
740 18 57 (800) 68 906 4300) 98019 353 (200) 


Sonnabend: Volksthümliche Klaſſiker⸗Vorſtellung bei 
kleinen Preiſen. (Parquet 50 .) 


Kabale umd Liebe. 


5 Uhr: Garten⸗Concert. Thegterbeſucher frei. 
Sonntag 3½ Uhr: Kleine Breite. (Parquet 50 H.) 


au. Sernand’s Ehecontract. 


9. Male: 
Fernand — — — — Director Emil Schirmer. 
4 Uhr: Garten⸗Concert. Theaterbeſucher frei. 


6. Gastspiel Thessa Klinkhammer. 
Novität! Zum 1. Male: Novität! 


Schauſpiel in 5 Akten von Victorien Sardon. 
Repertoireſtück des Leſſing⸗Theaters in Berlin. 


Montag: Gaſtſpielpreiſe. (Bons giltig) 
7. Gaſtſpiel Thessa Klinkhammer. Ghismonda, 


Hochſenſationelles gänzlich neues Programm! 
Nur kurzes Gaſtſpiel 


Signor Allessandro Scuri, 


Sigmors Enrichetta, 


Geſchwiſter Alexander, Gustav Tieck, 
Jenny Carlton, 


Allabendlich ſtürmiſcher Beifall; 
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849 (1500) 947 62019 112 301 13 31 (3000) 
486 (3000) 507 (300) 692 954 638254 662 763 
802 44 659042 321 86 710 13 837 912 25 
20052 63 105 98 236 437 552 620 23 66 746 


494 638 788 943 77 124084 251 326 69 504 15 862 914 (3000) 55 23168 423 611 58 67 711 


28 652 754 85 820 929 62 425018 62 105 230 
430 721 22 878 486037 66 518 99 730 818 93 
127044 108 18 28 295 375 496 511 660 23 47 
(1500) 890 (300: 93 (100000) 999 488011 492 
520 667 897 489165 89 253 (500) 60 (300) 374 
470 87 616 708 

180028 86 102 51 72 358 456 514 96 750 


(3000) 22118 66 806 34 49 51 80 938 28147 
468 574 (3000) 702 (1500) 21 826 900 73081 91 
‚133 45 69 219 309 73 589 667 814 83 45040 
291 466 82 718 52 857 964 3007 42 275 459 


666 22070 (1500) 121 230 32 350 609 760 818 
56 963 28000 32 50 280 415 928 96 29011 231 
536 49 


131514 638 97 891 132068 (300) 444 62 721 45 805167 90 390 (1500) 614 64 802 927 (1500) 
94 877 962 133031 (1500? 122 36 360 95 479 8403 29 153 227 58 374 76 784 88149 229 40 
84 (300) 525 614 51 59 706 806 994 434175 42 489 546 275 736 809 88 908 83040 185 231 
218 494 548 (1500) 79 435124 243 97 365 359 72 523 611 858 84007 11 12 119 57 382 
(1500) 73 593 860 436456 70 506 800 901 92 405 527 31 604 (300) 53 73 736 55 85005 1661 , 
13 2100 87 321 558 70 (1500) 804 (10000) 21 43 184 332 89 591.607 35 702 27 65 851 95 86084 
955 138031 193 223 30 83 392 630 54 716 915158 325 (500) 705 53 88 820 74 85 82087 300 


443014 121 259 327 84 


32 139082 84 111 388 441 98 768 


1405233 321 98 471 518 79 655 850 61 446088 


; 197 231 309 22 41 549 54 7 56 (500) 936 (300) 


38 142180 406 24 73 80, 58 925 54 93 
544 58 779 866 941 


1.46024 29 66 220 32 592 445114 36 408 64 


Goo) 507 95 774 832 42 43 85 446209 519, 
503 
4 13 645 802 98 448117 74 (300) 347 87 (5000) 
434 502 41 694 955 449165 88 (1500) 260 557 


42 883 A847037 110 94 229 (1500) 309 458 


(3000) 899 916 
1540202 489 613 859 970 454003 32 53 64 99 
200 346 55 549 612 724 188000 86 (500) 129 


(500) 403 569 (1500) 85 647 61 87 740 802 
153201 61 430 555 98 724 153128 252 57 310 
421 551 679 750 804 976 155018 124 605 708 
45 115 (500) 42 348 496 510 


61 851 83 961 
827 984 857078 221 38 85 314 88 6/4 458247 
98 351 740 897 „3025 52 135 251 (3000) 341 
441 72 87 514 98 679 (500) 84 858 963 
140055 (300) 226 313 404 13 857 44267 89 


342 406 12 45 548 602 52 (500) 719 77 847 
462045 88 102 353 757 882 263099 252 (3000) 
A 309 (300) 89 537 65 66 665 (300) 781 834 83 
(1500) 48017 158 62 (500) 87 212 (300) 361 
(300) 7 4 463011 (3000) 12 56 105 14 350 453 
4 63 (300) 83 


575 656 79 728 62 60 74 816 
165 4081 179 209 34 306 74 461 502 10 36 661 


813 85 462006 27 150 97 229 352 444 619 783 


865 88 8458103 246 (500) 361 505 42 55 (300) 


723 29 865 926 469082 183 317 (500) 532 643 
772 5 


17021 224 318 63 83 461 566 42051 104 68 
405 fl 2088 1083 221 59 495 526 615 63 979 
12061 68 106 262 374 717 86 527 706 79 819 
12.4607 11 51 161 547 696 (300) 707 41 68 90 


898 42 056 257 87 411 (1500) 598 678 771 96 


843 136463 93 94 616 35 801 122091 (800) 
101 279 504 672 932 428408 560 771 79 93 
125032 245 619 29 38 49 704 820 914 (500) 

484183 (3000) 226 520 33 (1500) 749 484061 
(1500) 140 305 552 71 750 63 87 839 48 912 
20 87 (500) 482158 70 214 99 345 403 74 509 
87 714 63 963 483016 (1500) 71 89 120 429 528 
668 771 837 974 184 46 157 (1500) 73 250 
391 475 564 66 (500) 81 750 828 64 988 
185061 396 478 516 618 779 486129 64 235 
82 328 430 (500) 675 (3000) 769 955 96 482173 
94 376 517 665 796 840 88 903 63 70 77 488662 
716 45 854 (1500) 58 924 (500) 44 94 (1500) 
189114 39 (3000) 202 411 570 605 64 795 819 
57 78 935 

190298 376 96 (500) 424 630 751 809 (1500) 
34 988 19 4007 58 94 140 257 390 557 76 (1500) 
632 857 68 391 48054 (500) 102 86 (1500) 
210 (300) 55 309 81 85 418 504 493395 405 
(500) 570 627 (3000) 38 97 726 79 927 35 
194011 49 131 247 48 (3000) 517 632 957 
195023 104 230 99 371 546 779 868 79 92 
296111 18 526 731 (3000) 77 804 83 85 (500) 
926 32 92013 91 274 316 460 82 537 805 945 
92 020 165 88 231 51 70 79 80 (1500) 301 
39 422 28 624 94 731 800 960 499080 294 480 
551 762 96 9 5 

2050212 56 327 32 562 900 8 42 (1500) 
205111 89 280 528 49 608 76 818 36 66 28066 
79 128 77 219 300 (3000) 532 642 755 86 806 18 
59 70 974 200201 308 21 413 46 602 764 828 
202101 (500) 40 457 571 634 759 943 2055128 
348 409 531 810 32 925 59 206513 15 57 150 
58 89 525 50 69 649 95 797 (500) 878 707134 
311 73 486 534 605 774 886 208006 31 161 79 
(1500) 84 463 509 783 912 87 209054 222 316 
(1500) 469 546 (1500) 63 785 828 

240026 304 468 604 13 771 857 61 67 991 
@aa0i4 316 69 821 959 2812102 335 87 (300) 
423 64 627 50 87 727 74 96 812 62 213129 210 
26 59 319 43 439 97 548 63 640 76 709 855 920 


42 56 (300) 168 257 576 794 (30000) 900 8466046 
107 63 321 (1500) 36 45 87 485 507 85 644 90 
730 832 99 (1500) 917 217021 241 324 558 637 
853 (3000) 89 248021 28 63 137 299 351 568 
989 (300) 249081 102 326 76 497 567 724 41 
845 (3000) 

280239 368 448 70 660 838 59 938 824008 
146 (500) 737 92 2222370 71 421 24 56 509 744 
810 977 2283178 88 298 603 37 713 39 2844063 
369 96 436 75-91 668 91 730 956 235001 100 
18 28 63 215 439 447 73 508 616 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 

26 55 224 58 307 43 77 420 38 73 522 791 827 
74 969 4298 339 590 (3000) 909 26 2036 99 
278 99 (300) 338 40 472 566 691 792 861 920 
3004 227 384 469 510 635 842 62 4018 250 326 


580 699 5123 363 608 32 54 734 50 836 (500) 


86 6040 425 530 93 (3000) 609 (500) 706 
(3000) 81 873 980 (3000) 2022 47 155 275 399 
489 517 88 787 868 974 8119 226 92 (500) 356 
68 (300) 464 696 749 967 9108 331 411 758 
865 

10268 314 88 47 78 435 511 58 657 714 810 
50 908 33 43 85 44004 252 385 524 65 72 741 
888 901 42 51 18024 75 (500) 190 294 437 505 
49 816 57 13208 57 59 452 44304 305 60 82 
719 72 77 45054 99 106 43 354 442 75 688 722 
70 841 976 16212 33 335 421 84 855 68 928 81 
(3000) 93 94 42083 217 404 507 604 48090 167 
779 820 A9357 428 582 94 684 712 59 92 801 
31 908 

20047 (3000) 251 404 511 49 (800) 77 82 
(500) 93 973 (500) 21019 7475 213 302 63 
529 62 72 605 716 20 84 834 22242 313 477619 
879 23118 216 76 363 521 668 757 (800) 89 


894 927 57 67 24007 71 75 219 32 417 514 916 € 


79 25018 438 669 716 870 918 39 62 (500) 
26220 47 55 314 53 445 691 799 833 22064 125 
225 56 463 69 75 566 (3000) 815 28989 383 
99 479 813 63 29099 (3000) 147 95 223 (300) 
415 532 651 783 

30020 89 164 441 74 585 624 52 69 831 (500) 
937 50 31048 109 83 236.39 327 404 560 620 
73 735 43 328026 85 105 9 246 77 337 607 711 
876 84 89 951 97 (500) 43048 102 16 (5000) 
205 595 (300) 604 7 940 34032 64 109 366 432 
92 531 678 864 35081 165 208 20 26 42 49 406 
92 597 606 95 739 36222 51 57 436 570 660 62 
65 361 70 (500) 847 945 57 87 37176 496 517 
685 733 836 935 38101 33 340 435 86 599 
39035 320 562 65 76 78 700 48 . 

40071 79 172 356 503 870 941 89 41095 229 
371 458 529 (300) 59 74 (3000) 684 745 93 814 
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è \ 1 — 
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80 459 81 594 862 8s 58 59 355 462 889 922 
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406 (500) 18 39 97 505 619 721 843 
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50 85 (500) 106180 249 93 657 402055 79 
176 340 457 85 580 622 846 408044 70 171 97 
325 30 654 61 4059034 129 71 386 542 (1500) 
87 610 649 732837 76 

1100043 101 (500) 20 38 46 (500) 57 289 702 
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50 142 409 511 81 (300) 830 901 
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500 41 923 95 142055 185 329 528 31 698 860 
143102 97 99 214 324 433 571 631 54 989 
144028 72 193 226 94 (300) 362 (300) 67 562 
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(3000) 54 (500) 207 42 58 451 67 644 797 

130037 72 76 101 57 58 (300) 203 678 (15000) 
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